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Nur zwölf Jahre Schule und Zivil- oder
Wehrdienst optional – unter diesen Vo-
raussetzungen wird es in den kommenden
Jahren immer mehr Studienanfänger ge-
ben, die noch minderjährig sind. An der
TU Dresden haben im laufenden Winter-
semester 46 unter 18-Jährige das Studium
begonnen. Einer von ihnen ist Severin
Wünsch, der Elektrotechnik studiert und
erst im April dieses Jahres volljährig wird.
Durch das Überspringen einer Klasse war
Wünsch schon mit knapp 17 Jahren aus
der Schule raus. Er selbst sieht darin nur
Vorteile: „Mit der Zeit, die ich gewonnen
habe, kann ich nach meinem Diplom
noch ein zweites Studium machen. Ich
würde gern ins Management gehen und
da bietet es sich an, nach Elektrotechnik
noch einen Marketingbachelor zu ma-
chen.“ Wenn er das alles ohne Pause

durchzieht, ist Wünsch mit 25 Jahren fer-
tig: einem Alter, in dem andere noch mit-
ten in ihrem ersten Studium stecken. „So
jung zwei Fächer studiert zu haben, ver-
schafft mir sicher Vorteile auf dem Ar-
beitsmarkt.“
Prof. Gerhart Schönrich, Lehrstuhl-
inhaber für Theoretische Philosophie an
der TU, sieht in einem Studienbeginn un-
ter 18 Jahren „überhaupt keine“ Vorteile.
„Der achtjährige Gymnasienaufenthalt ist
ein Durchlauferhitzer
für das Bologna-
Schnellstudium, das
dann nach sechs
Semestern 21-jährige
Berufsanfänger auf
den Arbeitsmarkt
wirft, die in ihrem bis-
herigen Leben nur mit
vollgestopften Curri-
cula konfrontiert wa-
ren“, sagt Schönrich.
Er sieht viele Probleme, die die Minder-
jährigkeit mit sich bringen könnte:
„Eigenständigkeit bedeutet immer auch
ein erhöhtes Risiko, falsche Entscheidun-
gen zu treffen und zu scheitern. Und das

setzt Verantwortbarkeit auch im juristi-
schen Sinne voraus.“ Im Bereich der Stu-
dienorganisation wird bei Minderjährigen
alles etwas komplizierter, aber durchaus
machbar. Johanna Kruner, Ansprechpart-
nerin für den Bereich Lehre und Studium
beim Studentenrat der TU Dresden, sagt:
„Die gesamte Prüfungsan- und -abmel-
dung muss von den Eltern beziehungswei-
se mit deren Einwilligung gemacht wer-
den. Das Gleiche gilt für Mensakarten,

Kopierkarten und Bi-
bliotheksausweise.“
Auch den BAföG-An-
trag müssen die Eltern
für das Kind stellen,
außerdem Mietverträ-
ge oder ähnliches un-
terschreiben.
Melanie Cop war die
ersten zwei Monate ih-
res Maschinenbaustu-
diums auch noch

17 Jahre alt. „Ursprünglich wollte ich nach
der Schule Work and Travel in Kanada
machen. Aber: keine Volljährigkeit, kein
Visum – kein Visum, kein Auslandsjahr.“
Fortsetzung auf Seite 3

JJüünnggeerr,,  sscchhnneelllleerr,,  wweeiitteerr
Die Anzahl der minderjährigen
Studenten an deutschen Uni-
versitäten steigt. Auch an der
TU Dresden. Doch ist der frühe
Studienstart von Vorteil?

17 Jahre alt und schon Student der TU
Dresden: Severin Wünsch. Foto: Amac Garbe

„Mit der Zeit, die ich
gewonnen habe, kann

ich nach meinem Di-
plom noch ein zweites

Studium machen.“
Student Severin Wünsch

Dresdner
ReiseMarkt

www.tmsmessen.de

31.01.–02.02.2014
Messe Dresden



Mit dem Zentrum für Informationstechnik und Hochleistungs-
rechnen (ZIH) der TU Dresden kommt man als Student vor allem
durch die Nutzung seiner s-Nummer und dem Einloggen ins
Campusnetz in Berührung. Der eine oder andere sollte durch den
E-Mail-Dienst über Horde 5 auch schon einmal etwas von der
Einrichtung gehört haben. Spätestens seitdem man im vergange-
nen November wie knapp 40 000 andere Nutzer an der TU Dres-
den eine irrtümliche „Exmatrikulationsmail“ erhalten
hat („ad rem“ berichtete, siehe Ausgabe 27.2013 vom
13. November).
Das ZIH ist eine der zentralen wissenschaftlichen Ein-
richtungen der TU und für die gesamte Kommunikati-
onsinfrastruktur der Uni zuständig. Es betreibt alle
zentralen Server und Dienste. Neben begleitender For-
schung wie datenintensives Rechnen und Data Life
Cycle unterstützt es die Fakultäten bei der Bearbeitung
von Aufgaben in Forschung und Lehre in allen IT-rele-
vanten Bereichen. Zudem können Forschungsgruppen
aus ganz Sachsen die hier ansässigen Hochleistungs-
rechner nutzen und bekommen Unterstützung bei Pro-
blemen und Fragen. So arbeitet man zum Beispiel zu-
sammen mit dem Max-Planck-Institut für molekulare
Zellbiologie und Genetik an einem Projekt, bei dem
hunderttausend von Mikroskopen an einem Tag pro-
duzierte Bilder analysiert werden müssen. Big Data und
deren Verarbeitung ist hier das Stichwort.

Menschen machen Fehler
Prof. Wolfgang E. Nagel ist Direktor des ZIH und Inha-
ber des Lehrstuhls für Rechenarchitektur an der Fakul-
tät Informatik. Er ist ein ruhiger Mensch und scheinbar
ein Freund ausgefallener Krawatten. Beim Gespräch
trägt er eine gehäkelte Knallgrüne. Nagel erklärt zur
Aufteilung von Dienstleistungsarbeit und Forschung
des ZIH: „Wir arbeiten mindestens zwei Drittel im
Dienstleistungsbereich, vielleicht sogar 80 Prozent.“
Weit über 130 Mitarbeiter halten den laufenden Betrieb

aufrecht. „Das ist der Verdienst dieser Mitarbeiter, und ich bin
dankbar, dass ich hier sein und diese Organisation leiten darf,
weil sie einfach so mitkämpfen.“ Dass auch etwas schiefgehen
kann, sieht man mit Blick auf die „Exmatrikulationsmail“. Da-
rauf angesprochen erklärt Nagel: „Es sind Menschen, die hier ar-
beiten. Wenn Mitarbeiter nicht arbeiten, machen sie auch keine
Fehler. Wenn sie aber arbeiten, kann immer mal etwas passieren.
Ich kann mich davon selbst auch nicht freisprechen.“
Für den 1. Oktober dieses Jahres steht die Inbetriebnahme des
neuen, sehr energieeffizienten Rechenzentrums auf der Nöthnit-
zer Straße an. Mit einer Fläche von 1 264 Quadratmetern und ei-
ner Rechenleistung von 1,5 PetaFLOPS soll dieses Sachsen als
Forschungsstandort stärken. Die Kosten belaufen sich auf circa
60 Millionen Euro. | Stephan Klaus

HHoocchhlleeiissttuunnggssddiieennssttee
Die Dienste des Zentrums für Informations-
technik und Hochleistungsrechnen an der
TU Dresden nutzt jeder, aber wenige
kennen das Zentrum an sich.

Leitet das ZIH: Prof. Wolf-
gang E. Nagel. Foto: Amac Garbe
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Was ist nur los mit der ersten
wiedervereinigten Generation
Deutschlands und den jungen
Menschen in aller Welt? Ver-
gangene Woche beispielswei-
se knackte ein 16-jähriger
Brite mit dem bezeichnenden
Namen Lewis Clarke den Re-
kord des jüngsten Südpol-
eroberers aller Zeiten. Knapp
48 Tage hatte er auf seinem
Weg Sturm und Eis getrotzt.
Zweifelsohne, schon in der
Vergangenheit gab es Halb-
starke, die ein gutes Abenteu-
er zu schätzen wussten: Gera-
de einmal 21 war Fridtjof Nan-
sen, als er 1881 eine fünfmo-
natige Expedition in die arkti-
schen Gewässer Grönlands
beging. Und Robert Falcon
Scott segelte als Mitglied der
Royal Navy schon als 18-jähri-
ger Seemann um die halbe
Welt. Aber nie zuvor hatte ei-
ne solche Masse an Menschen
die Möglichkeit, so jung so
viel zu wagen. Vielleicht se-
hen die Älteren gerade den
Aufzug eines neuen Jahr-
gangs. Die ersten Anzeichen
einer neuen, noch namenlo-
sen Generation, deren Kinder
womöglich den ersten Fuß
auf den Mars setzen oder den
Boden des Marianengrabens
berühren?

* studiert Geschichte, Politikwissen-
schaften und Soziologie an der TU
Dresden und schreibt seit April 2013
für „ad rem“

ZUR SACHE.

Von Toni Gärtner *

Anmeldung: presse@dresden.de

13. Februar 2014

Helfer gesucht

zum Aufbau und zur Sicherung
der Menschenkette am 13. Februar



Die Mittelbauinitiative Dresden (mid) ist die In-
teressenvertretung des akademischen Mittel-
baus an der TU Dresden und setzt sich für bes-
sere Arbeitsbedingungen an den sächsischen
Hochschulen ein. Der freie Zusammenschluss
von wissenschaftlichen Mitarbeitern, die selbst
keinen Lehrstuhl besetzen, fordert beispielswei-
se längere Laufzeiten von Arbeitsverträgen, die
Schaffung von mehr unbefristeten Vollzeit-
stellen für Lehraufgaben sowie demokratischere
und transparentere Entscheidungsstrukturen
(„ad rem“ berichtete, siehe Ausgabe 19.2013
vom 10. Juli).
Um belastbare Daten und eine Diskussions-
grundlage zu schaffen, führte die mid zum Jah-
reswechsel eine Onlinebefragung des akademi-
schen Mittelbaus an der TU Dresden durch. Mit
circa 1 300 ausgefüllten Fragebögen stellt diese
Umfrage die größte ihrer Art im deutschspra-

chigen Raum dar.
Mathias Kuhnt, Spre-
cher der Initiative
und Mitarbeiter am
Institut für Soziolo-
gie, sagt mit Blick auf
die Befragungsergeb-
nisse: „Darauf sind
wir natürlich sehr
stolz. Andererseits

unterstreicht die Rücklaufquote auch die Dring-
lichkeit der von uns angesprochenen Probleme.
Insofern hat uns die Beteiligung gefreut, aber
nicht überrascht.“

Keine Planungssicherheit, keine Perspektive
92 Prozent aller Umfrageteilnehmer arbeiten
demnach befristet an der TU Dresden. 22 Pro-
zent dieser Mitarbeiter sind für weniger als
zwölf Monate unter Vertrag genommen. „Dies
macht eine kontinuierliche Arbeit und
Wissensakkumulation, wie sie für eine exzellen-

te Universität notwendig ist, unmöglich und
wirkt demotivierend auf die Mitarbeiter“, er-
gänzt Kuhnt. Auch die Familienplanung leidet
unter dieser Planungsunsicherheit: Jeder vierte
Mitarbeiter hat schon einmal einen Kinder-
wunsch aufgrund seiner Arbeit an der TU zu-
rückgestellt. Auch sind 79 Prozent der Befrag-
ten der Meinung, dass ihnen an der Uni keine
berufliche Perspektive geboten wird. Heikel: Et-
wa zwei Drittel der Befragten werden über
Drittmittel finanziert, und von diesen geben
fast 60 Prozent an, schon aufgefordert worden
zu sein, Lehrveran-
staltungen zu über-
nehmen. Drittmittel
werden von ihren
Auftraggebern je-
doch ausschließlich
für die Forschung
bereitgestellt. Durch
diese Praxis leidet
demnach auch die
Forschung an der
TU Dresden.
Insgesamt stellt
Kuhnt fest: „In dem
halben Jahr unseres
Bestehens haben wir
schon einiges ge-
rockt. Andererseits
haben wir noch eini-
ges vor. Nun wird es
vor allem darum ge-
hen, sich an politi-
schen Prozessen zu
beteiligen.“ Dafür
brauche man jedoch
mehr Mitstreiter, die
jederzeit willkom-
men geheißen wer-
den. | Stephan Klaus

WWiisssseenn  sscchhaafffftt  LLüücckkeenn
Am 24. Januar

stellte die Mittel-
bauinitiative
Dresden ihre

Auswertung zur
Befragung des
akademischen

Mittelbaus der TU
Dresden vor. Die
Ergebnisse sind

bedenklich.

„Die Rücklaufquote unterstreicht
die Dringlichkeit der von uns
angesprochenen Probleme.“

mid-Sprecher Mathias Kuhnt

Mathias Kuhnt setzt sich für die Belange
seiner Kollegen im akademischen Mittel-
bau der TU Dresden ein. Foto: Amac Garbe

Fortsetzung von Seite 1
Also fing Cop gleich an zu studieren, um
die Zeit effektiv zu nutzen. Sie sagt: „Mit
22 mein Diplom zu haben, sehe ich als
Vorteil. Warum die Zeit verstreichen las-
sen, wenn man was schaffen kann?“
Dass dabei die Freizeit etwas leidet, sehen
die Studenten nicht als gravierend an.
Schließlich dürfen Jugendliche unter
18 Jahren laut Jugendschutzgesetz nach
24 Uhr nicht allein auf die Straße, ge-
schweige denn in Clubs oder Bars. Und
das, wo viele gerade im ersten Semester
die Studentenfreiheiten ausprobieren wol-
len. Severin Wünsch geht generell nicht so
gern weg. Lieber nutzt er seine Freizeit für
den Debattierklub der TU Dresden. Mela-
nie Cop hingegen wollte die Kneipentour
für Erstis nicht missen. „In vielen Bars
wurde ich nicht kontrolliert, in Clubs
schon eher. Aber in den zwei Monaten
hatte ich genug Glück.“

Keine Zeit vertrödeln
Prof. Schönrich sieht die steigende Zahl
minderjähriger Studenten als Folge der
Ökonomisierung des gesamten Bildungs-
bereiches. Wenn es nach ihm ginge, müss-
ten Studenten die Möglichkeit haben, Stu-
dium und Schule entspannter anzugehen
und den Stoff nicht nur zu „fressen“.
Doch dafür müsse sich etwas ändern. Mit
der Stoffmenge, dem engen Zeitplan und
dem Leistungsdruck sei das nicht mög-
lich. Die jungen Studenten sehen ihren
Vorsprung dagegen als Vorteil und spü-
ren keinen größeren Druck, nur weil sie
als Minderjährige das Studium begonnen
haben. Doch die Zeit verbummeln und
sich erstmal in ein entspanntes Studienle-
ben stürzen will keiner. | Lisa Neugebauer

JJüünnggeerr,,
sscchhnneelllleerr,,
wweeiitteerr
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„Logik ist wichtig, aber die Vorstellung, was
möglich sein könnte, ist viel wichtiger – auch
wenn die Vorstellung natürlich logisch sein
sollte“, sagt Sebastian Król, Postdoktorand aus
dem polnischen Torun. Für seine zweijährige
Forschungsarbeit über zeitabhängige Differen-
tialgleichungen, die vielfältige Anwendungen,

zum Beispiel in der medizinischen Bildanalyse,
haben, braucht er Intuition und gutes Über-
blickswissen in vielen Gebieten der Mathema-
tik. Sein Stipendium der Alexander-von-Hum-
boldt-Stiftung hilft ihm, frei zu forschen.
Für die TU Dresden entschied sich Król auf-
grund der guten wissenschaftlichen Atmosphä-
re. „Die Leute sind hier sehr aufgeschlossen,
Neues zu lernen, ich fühle mich gut aufgehoben
und kann jeden fragen“, sagt Król. Weiterhin
lobt er die vielen Seminare mit prominenten
Gästen. Besonders wichtig sei ihm aber auch
die Verbindung zu seinem Mentor Prof. Ralph
Chill, den er seit einem
Treffen in Metz 2010
kennt und dessen mathe-
matische Interessen sehr
ähnlich sind.
Lange sah es für Król gar
nicht nach einer Mathe-
matikkarriere aus, wollte
er doch zunächst Konzertpianist werden: „Es
gibt einige Gemeinsamkeiten zwischen Mathe-
matik und Musik. Mathematiker arbeiten wie
Komponisten, die eine große Vorstellungskraft
und Überblick besitzen müssen, nur sind Musi-
ker eher gefühlsorientiert.“ Für alle gilt, dass
sie gute Grundtechniken benötigen, da sonst

die eigenen Vorstellungen nicht umsetzbar sei-
en. „Mein Musiklehrer sagte oft, es ist in der
Mathematik, vor allem in technischen Teilen,
wie in der Musik von Ravel. Denke nicht, ste-
cke nicht so viele Gefühle hinein, sondern spiel
einfach!“ Król sieht aber auch Unterschiede:
„Das Emotionale in der Musik hilft mir, mich
selbst zu verstehen. In der Mathematik ist es
eher die Freude und die Begeisterung über die
abstrakte Schönheit von Strukturen.“
Endgültig für die Mathematik entschieden hat
er sich, als ein Lehrer meinte, dass es nicht so
einfach sei, wie er es sich durch die Mathe-

matikübungen im
Masterstudium
vorgestellt habe.
„Ich wollte die
richtig harten
mathematischen
Probleme ken-
nenlernen, die

wirklich Anstrengung zu ihrer Lösung brau-
chen.“ Anstrengen müssen sich auch seine Stu-
denten, denn für Seminare plant er, sie durch
Fragen mathematische Zusammenhänge selbst
entdecken zu lassen, um damit die eigentliche
Arbeitsweise eines Mathematikers besser
kennenzulernen. | Matthias Schöne

Der polnische
Mathematiker

Dr. Sebastian Król
ist seit Oktober

2013 Alexander-
von-Humboldt-

Stipendiat an der
TU Dresden.

Sebastian Króls Herz schlug lange für die
Musik und Mathematik. Beruflich hat er
sich für letzteres entschieden. Fotos: Amac Garbe

„Mathematiker arbeiten
wie Komponisten.“

Sebastian Król

VVoorrsstteelllluunnggss--
kkrraafftt  iisstt  aalllleess

Teilt Sebastian Króls mathematische Interessen: TU-Professor Ralph Chill.
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REISE 5

● Hinkommen: Die Haupt-
stadt Tiflis wird von den ver-
schiedensten Fluggesellschaf-
ten angesteuert. Zu rechnen
ist mit ungefähr 200 bis
300 Euro Flugkosten.

● Rumkommen: Fast alle
Orte erreicht man am ein-
fachsten mit dem Bus. Auch
längere Strecken kosten meist
unter zehn Euro. In die Berg-
regionen fahren allerdings
manchmal nur Jeeps. Dann
ist man den mafiosoähnlichen
Preisen leider ausgeliefert. In
den Städten verkehren die
Maschrutkas genannten Mini-
busse für 20 Cent.

● Unterkommen: Am ein-
fachsten übernachtet man im
eigenen Zelt. Da Wildcampen
erlaubt ist, ist das auch die
preiswerteste Alternative. In
größeren Städten gibt es Hos-
tels, in kleineren vermieten
Familien oftmals ein Zimmer
in ihrem Haus. Einfach die
Augen und das Herz offen
halten. Hier kommt man ab
acht Euro unter, feilschen
kann man aber immer. | AK

HIN UND WEG.

● Stadt: Sighnaghi ist die „Stadt der
Liebenden“, wie sie die Georgier nennen.
Das Dorf liegt auf einem Hügel im Osten
des Landes und bietet leckeren Wein,
kleine Gässchen und einen eindrucksvol-
len Ausblick auf das umliegende Land.

● Land: Am schönsten ist Georgien abseits
der Touristenzentren am Schwarzen Meer
oder an der Mineralwasserquelle Borjomi.
Es lohnt, aufs Land zu fahren. Dorthin, wo
Weinreben sich um Hausfassaden schlingen,
Großmütterchen am Straßenrand Gartenge-
müse verkaufen und sonntags in die alten
christlich-orthodoxen Kirchen eilen.

● Berge: Die obere Svaneti-Region im
Kaukasus ist unberührt und von heraus-
ragender Schönheit. An einsamen Wan-
derpfaden liegen alte Dorfruinen, kleine
Hirtenhütten und Flussoasen. Eine mehr-
tägige Wanderung durch dieses Gebiet
sei jedem Besucher Georgiens ans Herz
gelegt. | AK

REISETIPPS.

Der klapperige weiße Mercedes-Bus ist an den
Grenzen seiner Kräfte. Es rattert, es knackst
und alle paar Minuten hält der Bus überhitzt
an. Er quält sich wacker die steilen, unbefes-
tigten Zick-Zack-Wege durch die Berge hi-
nauf. Immer tiefer in den Kaukasus hinein.
Hier oben wohnt im Winter niemand. Doch
in den Sommermonaten hüten die Georgier in
den Bergen ihr Vieh und bestellen ein biss-
chen Ackerland, um ihren Kindern das Leben,

wie es sein sollte, zu zeigen, wie eine Mut-
ter sagt. Am Lagerfeuer in einem der ver-
schlafenen Bergdörfer bekommt man eine
Idee, was sie damit meinen könnte.

Der Krieg ist nicht vergessen
Durch dieses Bergidyll schlängelt sich
nicht nur der reißende Fluss Aragwi. Auch
die Grenze zu Russland verläuft im Kau-
kasus. Diese ist gut bewacht. Nach jedem
Tagesmarsch finden sich an Wanderwe-
gen in der Grenzregion kleine Holzhäus-
chen. In diesen sitzen Soldaten und füh-
ren Kontrollen durch. Denn seit dem Zer-
fall der Sowjetunion droht im Land an so
manchem Ort die Abspaltung einer ab-
trünnigen Region. Nach 1990 versuchten
beispielsweise die georgischen Teilrepu-
bliken Südossetien und Abchasien, sich
von Georgien zu lösen. Die Unabhängig-
keitsbestrebungen liefen ins Leere und
2008 kam es zum Krieg. Nachdem georgi-

sche Streitkräfte südossetische Soldaten ange-
griffen hatten, fiel Moskau in Georgien ein.
Bis heute weiß eigentlich niemand so recht,
wer provoziert und wer angefangen hat.

Wein und Fruchtbarkeit
Den nur wenige Jahre zurückliegenden Krieg
kann man in Georgien allerdings erfolgreich
verdrängen. Bei einem kleinen Familienfest in
einem Bergdorf erzählt ein alter Mann, wa-
rum das in Georgien so einfach ist. Es kam
der Tag, an dem Gott die Länder dieser Welt
unter den Völkern aufteilte. Doch die
Georgier, wie immer müde von süßem Wein
und tosendem Fest, kamen erst, als alle Län-
der bereits verteilt waren. Gott, zunächst über
die georgische Unzuverlässigkeit erzürnt, er-
barmte sich aufgrund der Offenherzigkeit des
kleinen Völkchens schnell und sprach: „So
sollt ihr denn das Land bekommen, welches
ich für mich selbst vorgesehen habe.“
Das spiegelt sich nicht zuletzt auch in der
wachsenden Zahl an Touristen wider. Zwi-
schen 2010 und 2011 besuchten rund drei Mil-
lionen Menschen das Vier-Millionen-Einwoh-
ner-Land Georgien. So kommt nicht nur die
politische Situation einem gordischen Knoten
gleich. Nach Wein und Fest lässt sich nicht
mehr genau sagen, wer hier eigentlich mit
wem tanzt, auf welcher Sprache gesungen
wird und was es zu feiern gibt. Doch eigent-
lich ist das ja auch egal. | Annette Kammerer

Ein Viertel der Be-
völkerung lebt unter der

Armutsgrenze. Zwei
Regionen drohen sich ab-
zuspalten. Dennoch zele-

briert man in Georgien
die Gastfreundschaft.

DDeerr ggeeoorrggiisscchhee KKnnootteenn

Die Natur scheint sich überall ihren Platz
zurückzuerobern. Fotos: Annette Kammerer

Anstieg im Idyll: der Weg zum Atsunta-Pass. NAIROBI ab  519,– EUR
ENTEBBE ab  579,– EUR
KATMANDU ab  599,– EUR
DAR ES SALAAM ab  638,– EUR
KILIMANJARO ab  649,– EUR
MOMBASA ab  690,– EUR
OUAGADOUGOU ab  699,– EUR
Abfl üge im März
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DIY: Diese Abkürzung geistert seit Monaten
durch Blogs und Zeitschriften. Do it yourself ist
das Motto, dem sich auch Maria Mendrok
verpflichtet fühlt. Die 29-Jährige organisiert mit
einer Kollegin den Dresdner HandmaDDe-Markt,
der in Kooperation mit dem Onlinemarktplatz
Dawanda stattfindet. „Ich war schon immer ein
Fan von handgemachten Sachen“, sagt sie.
Angeboten werden Klamotten, Schreibwaren,
Schmuck, Poster, Kuscheltiere – Hauptsache,
alles ist handgemacht.
„Auch ganz junge Labels
sollen sich bei uns auspro-
bieren können“, erzählt
Mendrok.
Während die beiden Orga-
nisatorinnen beim ersten
Markt im April 2013 noch
befürchtet hatten, nicht
genug Verkäufer zu finden, musste für den
dritten Durchgang am 9. Februar rigoros ausge-
siebt werden: Fast 400 Bewerbungen trudelten
ein. Aber nur rund 80 Plätze waren frei. „Da ha-
ben wir uns eine ganze Woche lang durch Da-
wanda geklickt – es mussten sogar Nachtschich-
ten gemacht werden“, berichtet Mendrok. Labels
aus ganz Deutschland, aber auch aus Polen, der
Slowakei oder Tschechien werden nun im Alten
Schlachthof zu Gast sein.
Von Anfang an dabei war auch die Dresdner
Textildruckerei Nikkifaktur. Der
Begriff Nikki sei früher das ost-
deutsche Pendant zum Wort
T-Shirt gewesen, erklärt der selbst-
ernannte Nikkifakteur Marco
Wildner. Weil diese putzige Voka-
bel nicht einmal im DDR-Duden
festgehalten sei, hat das Neu-
städter Druckerduo ihm seinen
Namen gewidmet. In der Nikki-
faktur kann jeder, der will, Einzel-
stücke drucken lassen – klassi-
scherweise T-Shirts, aber auch
Beutel, Pullover oder Babystramp-
ler. Dabei gilt das Prinzip der
Nachhaltigkeit: Es wird nur das
produziert, was bestellt worden ist.
Zur Auswahl stehen auch bereits
fertige Nikkis mit Motiven ausge-

wählter Künstler und Labels. „Angefangen hat
alles in einem Keller in Chemnitz“, berichtet der
30-jährige Wildner, der an der TU Dresden
Lebensmittelchemie studiert hat. Zusammen mit
Christian Münch, Nikkifakteur Nummer zwei, hat
er nach dem Abitur mit Bügelpresse und Plotter
angefangen, T-Shirts „zu Nikkis zu veredeln“.
Während des Studiums wurde diese Arbeit in
Dresdner WGs verlegt. Seit 2009 ist die Nikki-
faktur im Gewerbehof Lößnitzstraße in der

Neustadt anzutreffen.
Kundenbetreuung, Bestel-
lungen, Beratung, Textil-
und Farbauswahl seien
sein Tagwerk, erzählt
Wildner. „Ich bin hier
aber auch Hausmeister,
Sekretärin und Putzfrau in
einem“, fügt er hinzu. Den

sogenannten „Harry Plotter“ gibt es immer noch.
Mittlerweile arbeiten die Nikkifakteure mit dem
digitalen Direktdruckverfahren. Aber nicht nur
dafür wird der 80 Quadratmeter große Fabrik-
raum genutzt. Hier finden auch regelmäßig Kon-
zerte, Lesungen und Workshops statt, und drei-
mal im Jahr laden die Nikkifakteure zur Aus-
stellungsreihe TriArtLon. | Christine Reißing

HandmaDDe-Markt im Alten Schlachthof Dresden: 9. Februar
(10 bis 18 Uhr); Eintritt: 3,50 Euro; Netzinfos: www.nikkifaktur.de;
www.handmademarkt.de

HHaauuppttssaacchhee  hhaannddggeemmaacchhtt
Jagen und Sammeln

erlaubt: Rund
80 Aussteller bieten

auf dem Dresdner
HandmaDDe-Markt

Selbstgemachtes
feil. Mit von der

Partie sind auch die
Textildrucker aus

der Nikkifaktur.

Liebe zum Detail: In der Nikkifaktur in der
Dresdner Neustadt sind sogar die Ständer
selbstgemacht. Die Kleiderbügel sind umhäkelt,
damit die T-Shirts nicht rutschen. Marco Wild-
ner ist fast immer mittendrin. Fotos: Amac Garbe

„Auch ganz junge Labels
sollen sich bei uns aus-

probieren können.“
Maria Mendrok

„Füchse sind die neuen Eulen“, verrät HandmaDDe-Organisatorin Maria
Mendrok. Diese beiden Waldtiere stehen in DIY-Kreisen hoch im Kurs.

KLAMOTTENKULT6

● Die Bühnen- und Kostüm-
bildstudenten der Hochschule
für Bildende Künste Dresden
(HfBK) laden zum Rundgang!
Am Mittwoch (29.1., ab
11 Uhr) bietet am Standort
Güntzstraße die Klasse von
Prof. Michel, am Donnerstag
(30.1., ab 9 Uhr) die von Prof.
Ehnes Einblick ins Hauptstu-
dium. Am Freitag (31.1., 9 bis
13 Uhr) stellen die diesjähri-
gen Absolventen ihre Diplom-
arbeiten vor.

● Der Dresdner Elbflohmarkt
lässt sich von Eis und Schnee
nicht abschrecken. An der
Albertbrücke am Käthe-Koll-
witz-Ufer kann auch im Winter
jeden Samstag (jeweils 8 bis
16 Uhr) getrödelt werden.
Wenn Ihr genau jetzt Eure
alten Sachen loswerden wollt:
Noch bis Februar locken ver-
günstigte Standgebühren.
Dabei kostet der erste Meter
zehn, jeder weitere fünf Euro.
Ab dem vierten Meter kann
für eine Pauschale von 25 Eu-
ro beliebig viel aufgebaut
werden. Netzinfos: www.elbe-
flohmarkt.de

● Wer darüber nachdenkt,
Modedesign zu studieren, für
den ist der Studieninforma-
tionstag der Fachhochschule
Dresden am 8. März (10 bis
14 Uhr) vielleicht das Richtige.
Auf dem Campus an der
Lingnerallee gibt es die Chan-
ce auf eine persönliche Bera-
tung zum Bachelorstudium in
Mode- oder auch Grafikde-
sign. | Christine Reißing

MODEQUICKIES.



FILMKULT 7

Es geht um Internetmobbing, Da-
tenspionage und Cybersex. Dabei
sind: Richs (Jason Bateman) vier-
köpfige Vorzeigefamilie, in der
keiner vom anderen weiß, was er
wirklich denkt und fühlt. Ein Paar
(Paula Patton und Alexander
Skarsgård), das nach einer per-
sönlichen Tragödie den Trost
nicht beieinander, sondern jeder
für sich sucht. Ein überarbeiteter,
verwitweter Vater (Frank Grillo),
der nicht mitbekommt, womit
sein Sohn (Colin Ford) seine Ge-
fühlsleere kompensiert. Eine kar-

riereversessene Journalistin (An-
drea Riseborough), die in einem
jugendlichen Porno-Chatter (Max
Thieriot) die große Story wittert
und dabei übersieht, dass morali-
sche Werte nicht für jeden gleich
gelten.
Das sind die Ausgangsfäden, aus
denen Regisseur Henry-Alex
Rubin („Murderball“) sein fes-
selndes Episodendrama strickt.
Natürlich laufen alle Geschichten
irgendwann, irgendwie zusam-
men. Der rote Faden ist die ständi-
ge Verfügbarkeit des Menschen
durch die modernen Medien und
der zu sorgenfreie Umgang mit
persönlichen Daten im Netz. Aber
das Entscheidende sind die Fra-
gen, die der Film aufwirft: Was
passiert, wenn die digitale Welt
unser reales Leben einholt? Oder
findet unser reales Leben längst in
der digitalen Welt statt? Am Ende
laufen die harmlosen Internet-
aktivitäten auf einen Selbstmord-
versuch, einen realen Angriff auf
einen vermeintlichen Betrüger
und eine folgenreiche Milieu-
einmischung hinaus.
„Disconnect“ führt mit durchge-
hend stimmiger Besetzung per
Worst-Case-Szenario vor Augen,
warum wir unser mediales Leben
lieber öfter mal ausschalten soll-
ten. | Susanne Magister

Mit „Disconnect“ kommt
ein Film ins Kino, der
spannend und eindring-
lich von den Folgen eines
sorglosen Internetver-
haltens erzählt.

DDiiee  dduunnkkllee
SSeeiittee  iimm  NNeettzz

Die Ruhe in Richs (Jason Bateman) Fa-
milienleben trügt. Foto: Weltkino

Die Handlung des Films ist be-
kannt. Schließlich ist es Nelson
Mandela, dessen Lebensweg dar-
gestellt wird. Ein Mann, der auf-
grund seines erfolgreichen Kamp-
fes gegen die Apartheid in Süd-
afrika weltberühmt geworden ist.
Doch bis dorthin war es ein langer
Weg. Diesen in ein Filmformat zu
fassen, ist kein leichtes Vorhaben.
Der Streifen verfolgt die Jugend
Mandelas (Idris Elba), dessen ers-
te Berührung mit der Apartheid,
seinen aktiven Einsatz für die
Rechte der Schwarzen und die zu-
nehmende Wahrnehmung seiner

Person als charismatischen Führer
der Anti-Apartheid-Bewegung. Als
er nach einem Bombenattentat zu-
sammen mit seinen Gefährten zu
lebenslanger Haft verurteilt wird,
müssen die Männer mit der Isola-
tion von der Außenwelt zurecht-
kommen. In dieser Zeit erkennt
Mandela, dass Gewalt nicht der
geeignete Weg zur Gleichberechti-
gung ist. Nach der Entlassung aus
der Haft endet der Film schließ-
lich mit der Wahl Mandelas zum
ersten schwarzen Präsidenten
Südafrikas.
Ein Leben mit vielen Ereignissen
und einem großen Ende. Doch die
einzelnen Lebensphasen sind im
Film zu schnell aneinandergereiht,
sodass dem Zuschauer wenig Zeit
zum Nachdenken bleibt. Regisseur
Justin Chadwick will auch das
Privatleben Mandelas darstellen,
was im Film leider mit zu viel
Herzschmerz und Drama ver-
wirklicht wird. Charisma hat der
Film-Mandela nicht, vielmehr
wirkt er wie ein Hollywoodheld,
der plump agiert und den Film
mit Action an der Waffe ereignis-
reich macht. Die Ausstrahlung sei-
nes Vorbilds verfehlt er weit.
Um das eigene Vorwissen über
Mandela aufzufrischen, eignet
sich der Film recht gut. Ansonsten
sollte lieber die Autobiografie ge-
lesen werden. | Johanna Mechler

Mit „Mandela – Der lange
Weg zur Freiheit“ kommt
nach 16 Jahren Planung
die Biografie des Frei-
heitskämpfers ins Kino.

MMaannddeellaa
nneeuu  vveerrffeehhlltt

Nach 27 Jahren endlich frei: Nelson
Mandela (Idris Elba). Foto: Senator

In einem Vorort von Paris lebt die zweifa-
che Mutter Marie (Bérénice Bejo) zusam-
men mit ihrem neuen Freund Samir (Ta-
har Rahim) und dessen Sohn Fouad (Elyes
Aguis) ein Patchworkfamilienleben. Was
jedoch auf den ersten Blick weltoffen und
frei anmutet, ist in Wahrheit ein einziger
Scherbenhaufen. So verliert Marie zuneh-
mend den Draht zu ihrer 15-jährigen
Tochter Lucie (Pauline Burlet), die mit
den ständig wechselnden Partnern ihrer
Mutter nicht mehr zurechtkommt. Letzte-
re weiß sich bald nicht mehr zu helfen
und beschließt, ihren Noch-Ehemann Ah-
mad (Ali Mosaffa) durch einen Vorwand
zu sich ins Haus zu holen. Doch auch Ah-

mad vermag mit seiner ruhigen Art keine
Schlichtung herbeizuführen. Im Gegenteil:
Seine Anwesenheit ruft alte Geister.
Ohne Zweifel hat der iranische Drehbuch-
autor und Regisseur Asghar Farhadi ein
Gespür für menschliche Zwischentöne.
Auf eine gutmütige Art und Weise durch-
leuchtet er die Beweggründe seiner Fi-
guren. Umgeben von einer oft sehr
symbolischen Kulisse, hat jede ihren
unverwechselbaren Charakter.
„Le Passé – Das Vergangene“ profitiert
von der Erzählkunst Farhadis. Doch was
dem Zuschauer gezeigt wird, ist kein
einfach zu lösender Zwist. Es ist das
absolute Chaos. Bereits nach der ersten
Hälfte entsteht das Bedürfnis, das Jugend-
amt zu informieren. Insbesondere Marie
scheint im Hinblick auf das eigene Wohl
skrupellos zu sein. Nicht aufbauend,
sondern verstörend ist „Le Passé – Das
Vergangene“ ein großartig gespieltes und
authentisches Familiendrama, das zum
Denken anregt. | Anne-Christin Meyer

FFaammiilliieennggeeiisstteerr
Nach „Nader und Simin – Eine
Trennung“ schafft Asghar Far-
hadi mit „Le Passé – Das Ver-
gangene“ erneut ein heraus-
ragendes Familiendrama.

Durch die Vergangenheit verbunden: Marie (Bérénice
Bejo) und Ahmad (Ali Mosaffa). Foto: Camino Filmverleih

Mit gemischten Gefühlen verlässt der jun-
ge Allen Ginsberg (Daniel Radcliffe) 1944
sein Elternhaus, um an der New Yorker
Columbia Universität zu studieren.
Schnell jedoch weckt ein Kommilitone
seine Aufmerksamkeit, der in den heiligen
Hallen der Bibliothek auf den Tisch
springt und aus obszönen Werken zitiert.
Dieser Lucien Carr (Dane DeHaan) ist es
auch, der Allen in die Welt der Dichtung
und des Freidenkens einführt. Bei einer
Party von Luciens Förderer und Geliebten
David Kammerer (Michael C. Hall)
machen Drogen und Alkohol die Runde,
in der Wanne liegt, benebelt und rezitie-
rend, William S. Burroughs (Ben Foster).
Angetrieben von diesem Griff ins pralle
Leben beginnen die Freunde eine
literarische Revolution gegen das Alte und
Verstaubte in der Gesellschaft. Bald
jedoch stellt eine schreckliche Bluttat die
Freundschaft auf eine Zerreißprobe.

„Kill Your Darlings“ stellt uns die Könige
der Beat-Generation um Ginsberg, Bur-
roughs und Kerouac vor, als diese sich ge-
rade erst kennenlernen und an Werke wie
„On the Road“ oder „Howl“ noch nicht zu
denken ist. Aus der erstklassigen Darstel-
lerriege sticht neben dem überzeugenden
Radcliffe vor allem Dane DeHaan heraus,
der geheimnisvoll und verführerisch nicht
nur Ginsberg den Kopf verdreht. Das Erst-
lingswerk von Regisseur John Krokidas
stellt den Zuschauer in einen explodieren-
den Kessel voller Ideen. Trotzdem mag
der Funke nicht so recht überspringen,
denn die Verrücktheit der Figuren spie-
gelt sich trotz vieler solider Szenen nicht
in der Inszenierung. | Florian Schumann

RReevvoolluuttiioonn  aauuff  PPaappiieerr
Der Biopic-Drama-Thriller „Kill
Your Darlings – Junge Wilde“
porträtiert die Anfänge der
stürmischen Beat-Generation,
ist jedoch zu brav inszeniert.

Allen (Daniel Radcliffe, l.) und Lucien (Dane
DeHaan). Foto: KochMedia
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1600 | Landesamt für Denkmalpflege Sachsen
(Ständehaus) Führung durch die Sammlun-
gen und das Restaurierungsatelier mit Aus-
stellung "Brühl. Bauherr und Mäzen"

1800 | Steiger am Landhaus 40 Jahre Musikge-
schichte

1900 | Altmarkt Dresden Heiße Flirtparty auf
kaltem Eis

1900 | Bibliothek Johannstadt Dresden-Gedich-
te

1900 | Bibliothek Klotzsche Erzählte Bilderreise
durch Kamschatka

1900 | Semperoper Die Zauberflöte
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn

Sünde sein?

1930 | Comödie Zwei Genies am Rande des
Wahnsinns

1930 | Evangelische Hochschule Dresden Mit Be-
duien durch den Sinai

1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glie-
der

1930 | Kleines Haus Die Nase
1930 | Reisekneipe Südsee
1930 | Schauspielhaus Der Drache
1930 | Staatsoperette Viel Lärm um Liebe
2000 | Alter Schlachthof Umlingo - Die Magie

Afrikas
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2000 | Deutsches Hygiene-Museum Kammer-

musik
2000 | Dixiebahnhof Alaska - Lachse, Land-

schaft, lange Tage
2000 | Gare de la lune Milonga
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für

Leute ab 25

2000 | Kleines Haus Cash. Das Geldstück
2000 | Kreuzkirche Unterwegs für Mauersber-

ger
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Societaetstheater Der Vorname - Pre-

miere
2000 | Theaterkahn Die Grönholm-Methode
2030 | Büchers Best Rik van den Bosch und Lu-

cky Fonz III (NL)
2030 | Groove Station JamRock: Dresden Big

Band
2100 | Bailamor Salsa und Latin Night
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night

DO 30.01.
920 | TU Dresden, Toepler-Bau Elbe-Geschich-

ten, eine historisch-volkskundliche Besich-
tigung

930 | Landesbühnen Sachsen Dschungelbuch
1100 | Landesbühnen Sachsen Dschungelbuch
1800 | Stadtarchiv Dresden Der König ist Kun-

de. Königliche Hoflieferanten in Dresden
1800 | Steiger am Landhaus 40 Jahre Musikge-

schichte
1800 | Stadtbibliothek Radebeul Ost Midi - Py-

renäen
1830 | Bundesbeauftragte für Stasiunterlagen,

Außenstelle Dresden Das Zwickauer Modell
1900 | Erich-Kästner-Museum, Villa Augustin Le-

sereihe Bekanntmachung
1900 | Ostrale-Zentrum Die letzten Tage der

Menschheit
1900 | Spirit - Die Bowlebar Karaokeparty &

Bowletag
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Grimms

grausige Gruselgeschichten...
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn

Sünde sein?
1930 | Comödie Zwei Genies am Rande des

Wahnsinns
1930 | Herkuleskeule Radioballett oder: Opa

twittert
1930 | Semperoper Svanda dudák / Schwanda,

der Dudelsackpfeifer
1930 | Landesbühnen Sachsen L' Orfeo
2000 | Altes Wettbüro Platten-Wettshop
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2000 | Club Passage Folksession
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kü-

gelgenhaus Neues von den Enkeln von Her-
richt und Preil

2000 | Gare de la lune Let´s swing
2000 | Kleines Haus Schade um die schöne Ver-

schwendung!
2000 | Projekttheater Terra Cognita -

Premiere
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Rockets & The

Squidling Brothers Circus Sideshow (US)
2000 | Schauspielhaus Geschichten vom Herrn

Keuner
2000 | Societaetstheater Bekenntnisse des

Hochstaplers Felix Krull
2000 | Theaterhaus Rudi Elektra
2000 | Theaterkahn Tauben vergiften

2000 | Wechselbad Wer kocht, schießt
nicht!, Wenzel und Band "La Guitarra
Al Hombro"

2015 | die Romy Lehmann bühne - das theater
der TU Gotham City I - eine Stadt sucht ih-
ren Helden

2030 | Schauburg Eskalation ist eine Lösung
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktail-

night
2100 | Blue Note Rik van den Bosch & Lucky

Fonz III
2100 | Groove Station Les Fils De Teuhpu
2100 | Katys Garage Slow Green Thing (DD)
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und La-

tino
2200 | Chemiefabrik Jugendtanz
2200 | Der Lude Guitar Gangsters mit DJ Cyber-

punk
2200 | Musikpark Red Cup-Party
2300 | Rosis Amüsierlokal A Tribute To "Stick

Strange And The Black Beats"

FR 31.01.
1800 | Altmarkt Dresden Eisdisco
1830 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1900 | Bürgerhaus Langebrück Sebastian Krum-

biegel solo
1900 | Chinesisch-deutsches Zentrum e.V. Das

chinesische Neujahrsfest
1900 | Ostrale-Zentrum Die letzten Tage der

Menschheit
1900 | Semperoper Elektra
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die Nacht

der märchenhaften Liebe

1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn
Sünde sein?

1930 | Comödie Zwei Genies am Rande des
Wahnsinns

1930 | Herkuleskeule Radioballett oder: Opa
twittert

1930 | Kleines Haus Fabian. Die Geschichte ei-
nes Moralisten

1930 | Lingnerschloss Der Fürstenzug in Dres-
den - Geschichte und Wirkung

1930 | Mont Blanc - Café und Bar Tanz-Party
mit DJ

1930 | Puppentheater (Rundkino) Der Schatz im
Silbersee

1930 | Schauspielhaus Die Fliegen
1930 | Theater Junge Generation Wendelgard.

The First Level

1930 | Landesbühnen Sachsen Bezahlt wird
nicht

2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Club Passage Zunderholz & Funken
2000 | Club Passage Zunderholz & Funken
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kü-

gelgenhaus Nun bleiben´se mal schön ge-
schmeidig - Premiere

2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Standard/Latein-
Übungstanzparty

2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hoftheater Weißig Neues von den En-

keln von Herricht und Preil
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Wenn

der Nachbar zweimal klingelt
2000 | mai hof puppentheater Weißig Das schö-

ne Grauen
2000 | Projekttheater Terra Cognita
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Theaterhaus Rudi Elektra
2000 | Theaterkahn Mancher lernts nie
2000 | Wechselbad Wie dressiere ich meinen

Mann
2015 | die Romy Lehmann bühne - das theater

der TU Gotham City I - eine Stadt sucht ih-
ren Helden

2030 | August das Starke Theater Dresden Der
fröhliche Totengräber

2030 | Schauburg Poetry Slam
2100 | Bailamor Salsa und Latin Night
2100 | Beatpol Funeral Suits (IRL)
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Note Lars Kutschkes BP Connecti-

on
2100 | Bonnies Ranch Kranke Schwestern: Frei-

tag = Frautag
2100 | Gong Disco Party
2100 | Groove Station 1953International: Fight

For Equality
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Katys Garage Stonehead (DD)
2100 | Kellerklub GAG 18 Pagan- & Viking-Me-

tal
2100 | Tir Na Nog Tom Kay & The Young

Freaks (USA/Cz)
2130 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2200 | Altes Wettbüro DNZ in another reflecti-

on
2200 | Club Mensa Birthdayparty XXL für De-

zember- und Januargeburtstagskinder
2200 | Der Lude Bordello Fantastic
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Kiezklub Derbe Digga
2200 | Kraftwerk Mitte Friday Club Session
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | Musikpark V.I.P Birtday Party @ Last

Friday

SA 1.02.
1700 | Herkuleskeule Heileits
1700 | Zwinger Die vier Jahreszeiten von Anto-

nio Vivaldi
1800 | Altmarkt Dresden Eisdisco
1800 | Italienisches Dörfchen Tanz und Schlach-

tefest im Italienischen Dörfchen
1830 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1900 | Ostrale-Zentrum Die letzten Tage der

Menschheit
1900 | Schauspielhaus Don Carlos
1900 | Semperoper 5. Symphoniekonzert
1900 | Spirit - Die Bowlebar Geburtstagsparty

für die Geburtstagskinder der Woche
1900 | Theaterhaus Rudi Krimikiste
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Der Tru-

henritter
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn

Sünde sein?
1930 | Comödie Zwei Genies am Rande des

Wahnsinns
1930 | Kleines Haus Palucca Tanz Studio:

?Vertigo Maze?, ?Lost on Route 44? &
?Shine?

1930 | Theater Junge Generation Wendelgard.
The First Level

1930 | Landesbühnen Sachsen The Black
Rider

2000 | Club Passage Weltumradlung
2000 | Dixiebahnhof Thomas Stelzer & friends
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club

im Kügelgenhaus Der ganz normale
Wahnsinn

2000 | ego - Das Wohlfühlhaus Tausend Takte
Tanzmusik

2000 | Gong Saturday Night Fever
2000 | Herkuleskeule Heileits
2000 | Hoftheater Weißig Romy Schneider -

Sehnsucht nach mir
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel

Wenn der Nachbar zweimal klingelt
2000 | Kleines Haus Der Sandmann
2000 | Mimenbühne im Wechselbad Weiber,

Weiber
2000 | Projekttheater Terra Cognita
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Skandal um

Rosi
2000 | Societaetstheater X-Freunde
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2000 | Wechselbad Hans Werner Olm "Ku-

schelkurs", Die Fleppen sind weg
2015 | die Romy Lehmann bühne - das theater

der TU Gotham City I - eine Stadt sucht ih-
ren Helden

2030 | August das Starke Theater Dresden Der
fröhliche Totengräber

2030 | Unterirdische Welten Schlagerparty
2100 | Alte Feuerwache Loschwitz Trille-Eröff-

nungsparty
2100 | Bailamor Big Salsa-Semester-Closing-

party
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf zwei Sta-

tionen
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | M5 Nightlife Ü-30 Party - aus Liebe zum

Tanzen
2100 | Tir Na Nog Tom Kay & The Young

Freaks (USA/Cz)
2130 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
2130 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Rusalka

oder von Meeresklang und Nixensang
2200 | Arteum im Waldschlösschen Night Of

The Women meets Night Of The Men
2200 | Club Bärenzwinger Gay-Disco: disco

wo:anders
2200 | Club Mensa Project X Party
2200 | Der Lude Mietzenfalle
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station Fat Kat Disko
2200 | Katys Garage Neustadt Disko
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte Exzessiva Obession
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | L´Hibou (Ex-Sputnik 2.0) Sputnik Kicks!

SO 2.02.
1100 | Semperoper 5. Symphoniekonzert
1600 | Hoftheater Weißig Kleine Eheverbrechen
1700 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kü-

gelgenhaus Männer und andere Irrtümer
1800 | Comödie Zwei Genies am Rande des

Wahnsinns
1800 | Herkuleskeule Heileits
1800 | Theaterkahn Mann über Bord
1900 | Carte Blanche Carte Blanche Revue
1900 | Kleines Haus Detective Diamond und der

Schuss in den Ofen
1900 | Schloss Schönfeld - Das Zauberschloss

Magie auf die harte Tour
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Märchen

aus dem alten Koffer
1900 | Landesbühnen Sachsen Die drei von der

Tankstelle
1930 | Semperoper Svanda dudák / Schwanda,

der Dudelsackpfeifer
2000 | Gare de la lune Sonntagstanz
2000 | Kleines Haus Tjden
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Societaetstheater X-Freunde
2000 | Zum Gerücht Jens Spontan & Paul Fogar-

ty (Schönebeck)
2100 | Tir Na Nog Session

MO 3.02.
1730 | Stadtbibliothek Radebeul Ost Gespräche

über Literatur
1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Geheim-

nisvoller Orient
1930 | Herkuleskeule Macht! Menschen
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Sound of Chaos-Doom
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag

mit DJ Crocks
2000 | Schauspielhaus Ich will Zeugnis ablegen
2000 | Semperoper 5. Symphoniekonzert

DI 4.02.
1800 | Jüdische Gemeinde Keep Me In Mind
1800 | Stadtbibliothek Radebeul Ost Friedrich

Hebbel - ein anstrengendes Genie. Der
Dichter in seinen Kindheitserinnerungen
und Tagebüchern

1900 | Schauspielhaus Was ihr wollt - Öffentli-
che Probe/Voraufführung

1900 | Yenidze, 1001 Märchenbühne Die uner-
hörten Abenteuer einer liebenden Frau

1930 | Breschke & Schuch Geisterstunde mit
Breschke & Schuch

1930 | Comödie Wir sind die Guten
1930 | Herkuleskeule Heileits
2000 | Katys Garage StudentenTag mit DJ T-

Rox

2000 | Kleines Haus Schneckenmühle
2000 | Projekttheater Sir John Mc Barleys Sto-

rydestille
2000 | Rosis Amüsierlokal Jitterburg Tuesday
2000 | Societaetstheater Dienstagskonzert:

Afenginn (DK)
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2100 | Societaetstheater Tangobar im Februar
2130 | Groove Station The Roaring 420s
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht - es kiezt

der Campus

Von Donnerstag
(30.1.) bis Samstag
(1.2.) findet in Zittau
wieder das internatio-
nale Theaterfestival
„3LänderSpiel“ statt,
bei dem Schauspiel-

Dies geht an alle Dusch-
Pavarottis, Karaoke-
Kings und Rampensäue,
sprich an alle, die von
Tuten und Blasen eine
Ahnung haben wollen.
Eure Chance, die Büh-

Der eine ein Meister
der komischen Poesie,
der andere großer
Bühnenkünstler und
Filmschauspieler –
beide sind sie am
Donnerstag (30.1., je

Ohne Geld und ohne
Unterstützer, nur mit
seinem Motorrad
Marianne unterwegs,
tourte Daniel Rintz
zweieinhalb Jahre lang
um die Welt. Ob Aus-

nen dieser Welt zu er-
obern, ist gekommen,
wenn in Dresden die
dritte Klappe der Ka-
raokeshow Mikrofieber
(Foto: PR) fällt – mit ei-
ner Liveband anstelle

produktionen aus
Polen, Tschechien und
erstmalig auch aus
Ungarn gezeigt wer-
den. Passend zum
Start des Shakespeare-
Jahres 2014 wird das

20 Uhr) im Staats-
schauspiel Dresden zu
Gast. Max Goldt (Foto:
Billy und Hells) stellt
im Kleinen Haus unter
dem Motto „Schade
um die schöne Ver-

tralien, Nepal oder
Syrien: Um über die
Runden zu kommen,
musste er tief in die je-
weiligen Kulturen ein-
tauchen. Ein Leben
außerhalb der Kom-

fortzone, das ihm
viele einmalige Erleb-
nisse bescherte. Inzwi-
schen ist Rintz nach
Deutschland zurück-
gekehrt. Bevor er zu
seiner nächsten Fahrt
auf der anderen Seite
des Atlantiks auf-
bricht, beehrt er Sach-
sen mit einem Besuch.
Am Mittwoch (29.1.,
20 Uhr) präsentiert
der Weltenbummler
und Filmemacher die
Dokumentation seiner
Reise unter dem Titel
„Somewhere else
tomorrow – Morgen
woanders“ (Foto: PR)
in der Schauburg
Dresden. | ACM

ungarische Ensemble
Békéscsabai Jókai
Színház mit 30 Perso-
nen (!) den Klassiker
„König Lear“ (1.2.,
19.30 Uhr; Foto: Nyari
Attila) mit spektakulä-
ren Effekten auf die
Bühne bringen. Das
Festival beginnt am
Donnerstag (30.1.,
17 Uhr) mit einer kos-
tenlosen Einführung
im Foyer des Zittauer
Theaters und reicht
von Installationen,
Musicals und Anima-
tionen bis zu Perfor-
mances. Übertitel und
Einführungen erleich-
tern die interkulturelle
Verständigung. | MGA

schwendung!“ Kurio-
sitäten des Alltägli-
chen mit feiner Ironie
zur Schau. So hat er
sich unter anderem
den Kasseler Litera-
turpreis für grotesken
Humor zugezogen.
Manfred Krug into-
niert im Rahmen der
Reihe „Prominente
Schauspieler lesen
Jahrhunderttexte“ am
gleichen Abend im
Schauspielhaus eine
Auswahl aus den Keu-
ner-Geschichten
Brechts, in denen er,
wie immer, den Zeige-
finger erhebt – jedoch
auf eine witzig-provo-
kative Weise. | MGA

des Playbacks. Ob al-
lein, im Duo oder in der
Gruppe: Jeder, in dem
das innere Feuer nach
drei Minuten Adrenalin
lechzt, kann teilneh-
men. Einfach übers In-
ternet anmelden und
Lieblingssong hinschi-
cken, dann steht Eurem
großen Moment nichts
mehr im Weg. Und alle,
die sich das Spektakel
erst einmal aus sicherer
Entfernung ansehen
möchten, können die
neuen Stimmwunder
am Samstag (1.2.,
20.30 Uhr) in der Scheu-
ne Dresden bejubeln.
Netzinfos: www.mikro-
fieber.de | JuM

Ein Länderspiel mit Shakespeare Eine Liveband mit Dusch-PavarottiEine Reise mit Marianne Ein Abend mit Max und Manfred

Kino | 29. Januar bis 4. Februar 2014
CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Buddy .............................................................................................................................  Mi. 18
Das erstaunliche Leben des Walter Mitty ................................................................. Mi. 21
Der Hobbit - Smaugs Einöde ................................................................................  Mi. 16.30
Der Hobbit - Smaugs Einöde (3D) ............................................................  Mi. 14.30, 20.30
Der Medicus ............................................................................................................. Mi. 17, 20
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren .............................................................. Mi. 14, 16.30
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren (3D) ..........................................................  Mi. 14.30
Die Tribute von Panem - Catching Fire ..............................................................  Mi. 19.45
Fack Ju Göthe ...........................................................................................  Mi. 14.15, 17, 19.30
Fünf Freunde 3 ............................................................................................... Mi. 14.45, 17.15
Homefront ...............................................................................................................  Mi. 20.15
Nicht mein Tag ..............................................................................................  Mi. 17.30, 20.15
Paranormal Activity - Die Gezeichneten .................................................................. Mi. 19
Streetdance Kids - Gemeinsam sind wir Stars ........................................................  Mi. 15
The Wolf of Wall Street ........................................................................................  Mi. 16, 20
Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Das Grüffelokind ...................................................................................................... Mi. 9.30
Die Wand ........................................................................................................  So, Mo, Di. 20
Gnade ............................................................................................................................. Mi. 20
Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Alphabet ..............................................................................  Mi. 18; Do, Fr. 16.30; Mo. 20.15
Argerich .....................................................................................  Do, Fr. 18.30; Mo, Di. 16.30
Das erstaunliche Leben des Walter Mitty ........................................... Mi. 20.15; Sa. 15.45
Eltern .............................................................................  Do, Fr, Sa. 20.15; So, Mo, Di. 18.15
Fack Ju Göthe .................................................................................... Sa. 18; So. 16; Di. 20.15
Imagine ..........................................................................................................................  Mi. 16
Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
12 Years a Slave ...................................................................................................  tgl. 17, 19.45
Alois Nebel .............................................................  Mi, Do-Sa, Mo, Di. 22.15; Sa, So. 18.30
Alphabet ................................................................................................................... Sa, So. 15
Blau ist eine warme Farbe ......................................................................... Mi. 17; Sa, So. 15
Das kleine Gespenst ............................................................................................... Sa, So. 15
Das Mädchen und der Künstler ............................................................................ Mi. 17.30
Der Medicus ........................................................... Mi, Sa, So. 20.15; Do, Fr, Mo, Di. 19.30
Kennen Sie Kino? Plakatversteigerung & Filmausschnitte ................................... Fr. 20
Le Weekend .........................................................................  Do-Di. 17.30; Do-So, Di. 19.45
Le Weekend (O.m.dt.U.) .......................................................................................  Mo. 19.45
Nebraska .................................................................................. Mi. 19.45; Do, Fr, Mo, Di. 17
Only Lovers Left Alive ........................................................................  Do-Sa, Mo, Di. 21.45
Sneak Preview ..............................................................................................................  Mi. 22
Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
12 Years a Slave .............................................  Mi. 14.45, 17.30; Do-Di. 18; Do-So, Di. 20.15
12 Years a Slave (O.m.dt.U.) ..........................................................................  Mi, Mo. 20.15
All Is Lost ..................................  Mi. 16.15, 18.30; Mi, Do-Sa, Mo, Di. 20.45; Do-Di. 15.45
Alois Nebel ................................................................................................................. So. 13.15
Alphabet ...................................................................................................................  Mi. 18.45
Am Hang ....................................................................................................................  So. 11.15
Auf dem Weg zur Schule (O.m.dt.U.) .......................................................................  Sa. 14
Belle & Sebastian .............................................................................. Mi. 14.30; Do-Di. 14.45
Dancing in Jaffa ................................................................................................  Do. 19; So. 13
Das Geheimnis der Bäume ..................................................................  tgl. 16.30; Do, Fr. 14
Das Mädchen und der Künstler ...........................................................  Mi. 14.45; So. 11.45
Der Medicus ..................................................................................... Mi. 16.45, 20; Do-Di. 17
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren ................................ Mi. 14.30; Do, Fr, Sa, So. 14.15
Ella und das große Rennen .......................................................................  Do. 13.30; So. 14
Fünf Freunde 3 ............................................................................ Mi. 14.15, 16.45; Do-Di. 15
Hannas Reise ..................  Mi. 11; tgl. 18.15; Mi-Sa, Mo, Di. 20.30; So. 11.15; Mo, Di. 14.30
Le passé - Das Vergangene .............................. Do-Di. 14.30; Do-So, Di. 17.15; Do-Di. 20
Le passé - Das Vergangene (O.m.dt.U.) ..............................................................  Mo. 17.15
Le Weekend .................................................................  Do-Di. 17, 21; Fr, Sa, So, Mo, Di. 19
Nebraska (O.m.dt.U.) .............................................................................................  So. 20.30
Only Lovers Left Alive (O.m.dt.U.) ......................................................................  So. 20.45
Sein letztes Rennen ................................................................................................... So. 11.30
Shorts Attack - Kurzfilmprogramm: Body Talk: Tanzfilme! ................................ Mi. 21
The Lunchbox ........................................................................................................... So. 11.45
Rundkino Dresden
47 Ronin ............................. Do-Sa, Mo, Di. 14.25; Do-Di. 17.45, 20.25; Do, Fr, Sa, Di. 23
47 Ronin (OV) ......................................................................................  Do, Fr, Sa, Di. 22.30
Aschenbrödel und der gestiefelte Kater .............................................................. Sa, So. 10
Ballett im Kino: Bolshoi - Verlorene Illusionen ......................................................  So. 16
Belle & Sebastian .............................................................................. Do-Di. 12.10; Sa, So. 10
Der Hobbit - Smaugs Einöde ............................................... Mi. 12.10, 15.30; Do-Di. 14.30
Der Hobbit - Smaugs Einöde (OV) ...........................................................................  Mi. 23
Der Medicus ...........................................  Mi. 16.15, 19.50; Do-Di. 14.30; Do-Sa, Mo, Di. 17
Diana .........................................................................................................................  Mi. 14.40
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren ............ Mi, Do-Sa, Mo, Di. 12.15; Sa, So. 10; So. 11
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren (3D) ..............  Mi, Do, Fr, Sa, Mo. 14.35; So. 13.30
Dinosaurier - Im Reich der Giganten ...................................................... Do-Di. 12; Sa. 10
Erbarmen ...............................  Mi. 17.10, 19.30, 23; Do-Di. 18, 20.25; Do, Fr, Sa, Di. 22.40
Fack Ju Göthe .................................................................. tgl. 12; Mi. 13.35; Do-Di. 14, 17.20
Filmcafé: Venus im Pelz ..............................................................................................  Di. 15
Fünf Freunde 3 ........................................  tgl. 12.05, 14.20; Mi. 17; Do-Di. 16.40; Sa, So. 10
I, Frankenstein (3D) ............................................. Mi. 14.45, 17.10, 19.30, 22.50; Do-Di. 20
I, Frankenstein (OV) ...................................................................................................  Mi. 23
Mandela: Der lange Weg zur Freiheit (O.m.U.) ................................................  Do-Di. 19
Sneak Preview (OV) ...............................................................................................  Mi. 20.15
Streetdance Kids - Gemeinsam sind wir Stars (3D) .........................  tgl. 12.10; Sa, So. 10
The Wolf of Wall Street .............................. tgl. 16.35, 20.20; Mi. 22; Do, Fr, Sa, Di. 22.15
The Wolf of Wall Street (O.m.U.) ............................. Mi. 19.20; Fr, Sa, So, Mo, Di. 20.30
Theater im Kino: Corilanus (National Royal Theater) ......................................... Do. 20
Voraufführung: Free Birds - Esst uns an einem anderen Tag (3D) .....................  So. 15
Schauburg | Tel.: 0351 8032185
All Is Lost ........................................................................................................ Mi. 14.15, 17.30
Belle & Sebastian ......................................................................................................  Mi. 15.15
Das Geheimnis der Bäume ....................................................................................  Mi. 13.45
Der blinde Fleck - Täter. Attentäter. Einzeltäter? .............................. Mi. 15.30, 20, 23.15
Der Medicus .............................................................................................................  Mi. 16.30
Nicht mein Tag ................................................................................................... Mi. 17.30, 22
Only Lovers Left Alive ............................................................................................ Mi. 22.30
Somewhere Else Tomorrow - Morgen woanders ......................................................  Mi. 20
The Wolf of Wall Street .........................................................................................  Mi. 19.30
Societaetstheater 
Dresden in alten Filmen (II) ................................................................................  Sa, So. 20
Technische Sammlungen 
Der Rat der Götter .................................................................................................. Fr, Sa. 20
Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
All Is Lost ........................................................  Do, Mo. 18; Fr, Sa, So, Di. 20; Sa, So. 15.45
Blancanieves - Ein Märchen von Schwarz und Weiß ............................  Fr, Sa, So. 17.45
Club der Löwen ........................................................................................................ Sa. 23.55
La Danse - Das Ballett der Pariser Oper .................................................................. Mo. 20
Mój rower - My Father´s Bike (O.m.engl.U.) .......................................................... Mi. 20
Nebraska (O.m.U.) ..........................................................................  Mi, Di. 17.45; Fr. 23.55
Only Lovers Left Alive (O.m.U.) ..................  Mi. 22; Do, Mo. 22.30; Fr, Sa, So, Di. 22.15
UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
47 Ronin (3D) .........................................................................  Do-Di. 14, 16.45, 19.45, 22.45
Anchorman - Die Legende kehrt zurück .................  Do-Di. 15, 17, 23; Do-So, Di. 19.45;

So. 12.15; Mo. 20.30
Belle & Sebastian ....................................................................................................... So. 11.45
Buddy ........................................................................................................................  Mi. 14.45
Das erstaunliche Leben des Walter Mitty ................................................................ Mi. 20
Das kleine Gespenst .....................................................................................................  So. 12
Der Hobbit - Smaugs Einöde ..............................................................  Mi. 14; Do-Di. 14.15
Der Hobbit - Smaugs Einöde (3D) .............................................................  tgl. 16.30, 20.15
Der Medicus ..........................................  Mi. 14.15; tgl. 17; Mi, Do-So, Di. 20.30; Do-Di. 14
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren ......................................................................... tgl. 14
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren (3D) ........................................... tgl. 17.45; So. 11.45
Dinosaurier - Im Reich der Giganten (3D) ............................................... tgl. 14; So. 11.45
Erbarmen ................................................................................  Mi. 17.15, 19.45; Do-Di. 17.45
Fack Ju Göthe ........ Mi. 14, 16.45, 20.15; Do, Fr, So, Mo, Di. 14.15; Fr, Sa, So, Mo, Di. 20
Fünf Freunde 3 .........................................................  Mi. 15; tgl. 17.30; Do-Di. 14.30; So. 12
Homefront ...........................................................................  Mi. 20, 22.30; Do-Di. 20.15, 23
I, Frankenstein (3D) ....................................................... Mi. 17.30, 20.15, 22.45; Do-Di. 23
Imagine ......................................................................................................................... Mo. 20
Jai Ho (O.m.U.) ............................................................................................................ Do. 20
Mandela: Der lange Weg zur Freiheit .................................................. Do-Di. 16.30, 19.45
Midnight Movie: Sister ................................................................................................  Fr. 23
Nicht mein Tag ................................................. Mi. 14.15, 17, 19.45, 23; Do-Di. 13.45, 20.15
Paranormal Activity - Die Gezeichneten ............................ Mi. 22.45; Do, Sa, So, Di. 23
Sneak Preview ............................................................................................................. Mo. 23
Streetdance Kids - Gemeinsam sind wir Stars (3D) ..........................................  Mi. 14.30
The Wolf of Wall Street ........................................... tgl. 16.15, 20; Mi. 22.15; Do-Di. 22.30
Voraufführung: Free Birds - Esst uns an einem anderen Tag (3D) ................  Sa. 14.30
Zwei vom alten Schlag ........................................................................................... Mi. 22.45
UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
47 Ronin (3D) ............................................................................  Do-Di. 14, 17, 20; Fr, Sa. 23
Anchorman - Die Legende kehrt zurück ..... Do-Di. 14.30; Do-Sa, Mo, Di. 16.45, 19.45;

Fr, Sa. 23; So. 11.45, 17.30, 20.15
Ballett im Kino: Bolshoi Live - Verlorene Illusionen ..............................................  So. 16
Das erstaunliche Leben des Walter Mitty ...........................................................  Mi. 16.30
Der Hobbit - Smaugs Einöde .....................................................................................  Mi. 14
Der Hobbit - Smaugs Einöde (3D) ......................  Mi. 20.15; Do-Sa, Mo, Di. 14.15; So. 12
Der Medicus ....................................... tgl. 17.15; Mi. 19.30; Do, Fr, Sa, So. 19; Fr, Sa. 22.30
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren ....................................................  tgl. 14.15; So. 11.30
Die Eiskönigin - Völlig Unverfroren (3D) ....................  Mi, Do-Sa, Mo, Di. 14; So. 12.15
Die Pute von Panem - The Starving Games ......................................  Mi. 14; Fr, Sa. 23.15
Erbarmen ...................................................  Mi. 17.30, 20; Do-Sa, Mo, Di. 20.30; Fr, Sa. 23
Fack Ju Göthe .....................  tgl. 14.15; Mi. 19; Do-Di. 16.45; Sa, Di. 20.15; So. 11.30, 20.30
Fünf Freunde 3 .....................................................  tgl. 14; Mi. 16.15; Do-Di. 16.30; So. 11.30
Homefront ........................................................... Mi. 17, 20.45; Do-Di. 20.45; Fr, Sa. 23.15
I, Frankenstein (3D) ....................................  Mi. 14.30, 17.15, 19.45; Do-Sa, Mo, Di. 17.45;

Do, Fr, So-Di. 20.15; Fr, Sa. 23
Nicht mein Tag ...........  Mi. 14.45, 17.45, 20.30; Do-Di. 14, 16.30; Fr, Sa, So, Mo, Di. 19.15
Sneak Preview (OV) ...................................................................................................  Mo. 21
The Wolf of Wall Street .................................  Mi. 16.15, 19.15; Do-Di. 17, 19.30; Fr, Sa. 22
Traumkino: Blue Jasmine ..........................................................................................  Mi. 10
Traumkino: Last Vegas ...............................................................................................  Mi. 10
Voraufführung: Free Birds - Esst uns an einem anderen Tag ..............................  So. 15

Hier gibt es mehr:
www.sz-ticketservice.de

Klimawandel: Nachhaltigkeit
als Gebot der Gerechtigkeit
Prof. Dr. Felix Ekardt
Forschungsstelle Nachhaltigkeit 
und Klimapolitik Leipzig
04. Februar 2014 | 20 Uhr
Stadtmuseum Dresden
Im Rahmen der Themenreihe
„Was ist gerecht?“

kas.de/sachsen
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DerDrache
von Jewgeni Schwarz
29. Januar, 19:30 Uhr
Schauspielhaus

Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!

Kellerklub GAG 18
Freitag, 15. 11. 2013:
Neue Deutsche Härte – 
von Eisbrecher über
Oomph bis Rammstein
mit De Jot hammer nich
Hoher Tresen, niedrige Preise

Kellerklub GAG 18
Freitag, 31. 01. 2014:

Pagan- & Viking-
Metal-Party
mit DJ Kovora

Hoher Tresen, niedrige Preise



SUBKULT10

Januar ist der grausamste
Monat. In der Prüfungszeit
verläuft das Leben im Mara-
thonmodus. Es bleibt kaum
Zeit für die angenehmen Din-
ge des Lebens. Das scheinen
auch die Veranstalter zu wis-
sen. Musikkulturelle Lethargie
herrscht vor, aber glücklicher-
weise nicht überall.

● In die Dresdner Groove-
station ziehen am Donnerstag
(30.1., 21 Uhr) sechs Franzo-
sen mit Brass, Reggae, Polka
und haufenweise anderen
Stilen ein: LES FILS DE TEUHPU
eilt der Ruf voraus, abgefahre-
ne Konzerte zu feiern, die an
Monthy Python erinnern:
„Always look on the bright
side of life“.

● Bleiben wir gleich auf
der glücklichen Seite des
Dresdner Kulturlebens und
wandern am Samstag (1.2.,
21 Uhr) in den Neustädter
Ostpol. HANS EHLERT HAM-
BURG wartet dort als Opener
mit einer absichtlich rotzigen
und gerade deshalb wunder-
vollen Melange aus Garage-
Trash, New Wave und Punk
auf. Headliner sind indes die
englisch klingenden Berliner
EMPIRE ESCAPE, deren poeti-
sche Lyrics von der Bariton-
stimme des Frontmanns
Henrik Schäfer in eine Tiefe
getrieben werden, die beim
Bulimielernen nie erreicht
wird.

● Apropos Tiefe: THE
ROARING 420s klingen wie ein
Relikt aus einer Vergangen-
heit, in der THE VELVET UN-
DERGROUND noch existierte
und Surf Rock cool war. Am
Dienstag (4.2., 21.30 Uhr)
spielen die vier Dresdner in
der Groovestation und über-
schreiten dann zwei Monate
lang diverse Grenzen auf ihrer
Clubtournee durch Europa.

● Grenzüberschreitend geht
es auch bei der abschließen-
den Empfehlung zu. In das
Societaetstheater Dresden
kommen am Dienstag (4.2.,
20 Uhr) die Dänen AFENGINN.
Sie gehören zur Avantgarde
der Weltmusik, was sich allein
in den über 500 Konzerten
spiegelt, die sie in den letzten
Jahren rund um den Globus
gaben. Ihr Gepäck ist mit dem
jüngsten Album „Lux“ be-
stückt, einer spielerischen Sin-
fonie des Lichts, die mittels
Modern Classic, Klezmer und
Folk die Kälte und den Stress
der Prüfungsphase vergessen
lässt. | Kai-Uwe Reinhold

LIVEKULT.

WARPAINT - „Warpaint“ (Indigo)
Warme Synthies erheben sich aus dem bei-
nahe schon spürbaren Trockeneisrauch, der
Bass dröhnt durch die Boxen, während das
Schlagzeug kurz innehält, um dann verspä-
tet einzuzählen. Im Intro zu WARPAINTs
selbstbetitelter Platte klingt selbst diese
scheinbar unbeabsichtigte Sequenz wie ge-
wollt und lässt den Hörer erahnen, dass in
dem neuen Kunstwerk der vier Amerikane-
rinnen nichts dem Zufall überlassen wurde. Immerhin hat es über drei Jahre ge-
dauert, bis sich der Nachfolger des Debüts „The Fool“ schließlich auf heimischen
Plattentellern drehen konnte. Ein Album ebenso passend, um sich in kalten Win-
tertagen unter einem Berg aus Decken zu verkriechen, wie auch um barfuß un-
ter freiem Sternenhimmel zu tanzen. Dabei erschaffen die Mädels aus der Stadt
der Engel einen so düsteren Klangcocktail mit Zutaten aus Indie, Postrock und
Psychedelic, wie es ähnlich bei THE XX zu finden ist. WARPAINT bestechen be-
sonders durch die perfekt gesetzten Gesangspassagen, in denen sie auch vor
atonalen Momentaufnahmen nicht zurückschrecken, sondern diese voll und
ganz auskosten. In „Drive“ vereinen sich alle Stärken der Band zu einem fünfmi-
nütigen Monument: Ein von Unruhe getriebener Bass, aus dem Dunst kriechen-
de Synthesizer-Klänge und Emily Kokals Gesäusel entladen sich schließlich in der
frohen Botschaft „I’m a lucky charm“. | Julius Meyer

Anspieltipps: „Disco//very“, „Drive“, „Keep It Healthy“

PLATTE DES MONATS.

Die nächsten Wochen stehen bei den
Dresdner Studentenclubs unter dem
Motto: Je intensiver das Lernen, desto
härter die Live-Ablenkung.

● Viermal Hirnwasser festhalten
gibt’s am Samstag (1.2., 20 Uhr)
im Club Novitatis: FOREVER ENDS
TODAY (Postcore/Dubstep), DRIVE
(Modern Post Hardcore), CALL OF HE-
RETICS (Metal-/Mathcore) und GEMI-
NI BERSERK (Melodic Death Metal).

● Gegen Valentinstagskitsch impft
der Studentenclub Wu5  mit uner-
schütterlichem Bier und Valentins-
Punkrock der Dresdner Band VOLL-
GESTOOLED am 14. Februar (20 Uhr).

● Wer’s derber mag, geht am 14. Fe-
bruar (20 Uhr) in den Club Novitatis
zu NITRO INJEKZIA. Ein Trio, das sich
zu Punkrock der Marke „Du sollst ro-
cken, sonst frierst Du Dir die Eier ab!“
zusammenfindet. | CN

KLUBKULT.

Musik wird selten für bestimmte stilistische
Schubladen geschrieben. Allerdings wird sie
meist unwillkürlich in solche gesteckt. Manch-
mal funktioniert aber eben auch das nicht. Die
Sängerin Marie-Sophie Kanske kennt die Frage
nach dem Genre und möchte ihre Lieder als SEA
OF LOVE dabei gar nicht so genau erklären: „Die
Musik ist nicht massentauglich, eher speziell.“
Die minimalistischen Melodien wirken märchen-
haft entrückt, die Stimme fast unwirklich zart,
die Texte reduziert auf das Wesentliche, „viel
Liebe, damit verbundene Schönheit oder
Schmerz, und wie man mit der Welt zurecht-
kommt“. Märchenhaft ist dabei wohl eines der
treffendsten Wörter, das sie sich im Laufe der
Zeit zurechtgelegt hat.

Musikalisch war die Dresdnerin eigentlich
schon immer. Eigene Lieder und Musik
kamen aber erst im Alter von 20 Jahren
dazu. Davor hat sie sich als Bassistin in
einer Indie-Postrock-Band ausprobiert.
Seit 2007 ist sie allein mit ihrer Gitarre
unterwegs als SEA OF LOVE, benannt nach
einem Coversong der Musikerin CAT PO-
WER. Sporadisch folgte immer wieder mal

ein Konzert. Bis ihr vor über drei Jahren ein be-
brillter Fuchs zulief, der sich seither mit Schlag-
zeug, Keyboard und Synthesizer in ihre Lieder
einfühlt. „Er wusste, was ich mit der Musik will,
und schafft es, das noch mehr herauszukitzeln“,
erklärt die 30-Jährige die Schläue des rätselhaf-

ten Musikers hinter der Fuchsmaske. Für die Er-
gotherapeutin ist die Musik mittlerweile mehr
als ein Hobby. Zusammen hat das ungewöhnli-
che Duo so viele Konzerte wie möglich gegeben
und bereits zwei EPs veröffentlicht. Die Platten
„So Loud“ und „Tired“ erschienen versetzt in-
nerhalb des vergangenen Jahres. Sie bilden jede
für sich einen kleinen Kosmos mit fünf Liedern
und können dennoch als komplettes Album ge-
sehen werden. „Die meisten Lieder stammen aus
der gleichen Zeit, transportieren eine ähnliche
Stimmung, haben sich aber im Prozess der Band-
werdung sehr verändert“, erklärt die Sängerin
mit der zierlichen Stimme. Insbesondere die
neue EP „Tired“ sei reduzierter und besser auf
den Punkt gebracht. Die schlichten Texte laden
jeden ein, sich selbst reinzudenken und fallenzu-
lassen. „Die Texte sind aber nicht absichtlich so
schlicht gehalten. Es geht mir hauptsächlich um
die Stimmung, die damit unterstrichen wird“,
umreißt die Musikerin ihren Impuls für die
Songs. Dieser Tage leiht sie die Atmosphäre ger-
ne dem Winter. Jedes Lied wirkt anders zer-
brechlich und ist gleichzeitig ein Ausbruch aus
der hektischen Welt. „Es entschleunigt“, fügt
Kanske treffend hinzu. All jenen, denen diese Er-
klärung nicht genügt, bleibt ein schlichtes „Hör
es Dir mal an“. | Christiane Nevoigt

„ad rem“ verlost einmal die EP „Tired“, siehe ABSAHNEN, Seite 14.
Netzinfos: www.myseaoflove.com

Von märchenhaften
Melodien und einem
schlauen Fuchs: Das

Dresdner Duo SEA
OF LOVE hält mit
seiner neuen EP

„Tired“ einen Winter-
soundtrack parat.

„Die Musik ist nicht
massentauglich,

eher speziell.“
Marie-Sophie Kanske

Mit „Tired“ hat SEA OF LOVE bereits seine
zweite EP veröffentlicht. Foto: Amac Garbe
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DAVID ORLOWSKY TRIO mit der
Kammerakademie Potsdam – „Sym-
phonic Klezmer“ (Sony classical)
Alles beginnt mit einem langen, da-
hingehauchten Violinenton. Die Mu-
sik entsteht langsam aus sich selbst
und spätestens wenn das Trio ein-
setzt, entwickelt sich ein Sog, der
den Hörer in seinen Bann zieht. Das
DAVID ORLOWSKY TRIO macht Mu-
sik, wie es sie nur einmal gibt. Manchmal tief melancholisch, manch-
mal freudig jubilierend. Dann wieder strotzen die packenden Rhyth-
men derart vor Kraft, dass man sich als Hörer geradezu herkulisch
fühlt. Die Mixtur aus den verschiedenen Elementen des Klezmer, der
Klassik und des Jazz fügen sie in ihrer Musik zusammen, als wären
sie von jeher dafür geschaffen gewesen, als müsste es so sein. Mit
seiner neuen Platte „Symphonic Klezmer“ ist dem DAVID ORLOW-
SKY TRIO ein Geniestreich geglückt. Ihrem Stil sind sie treu geblie-
ben, sind nicht in die reine klassische Musik abgerutscht, schufen
hingegen eine ganz und gar neue Klangwelt, die den Hörer gerade-
zu entführt. | Maximilian Hühnergarth

KLASSE PLATTE.

● Das Kammerorchester der Technischen Universität Dresden
nimmt den Klassikfreund am Donnerstag (30.1.) im Judeich-Bau in
Tharandt und am Sonntag (2.1., je 19 Uhr) in der Lukaskirche Dres-
den mit auf eine Reise zur Musik französischer Komponisten. Auf
dem Programm stehen unter anderem Ravels „Le tombeau de
Couperin“ und „Petite suite“ von Debussy. Die Karten sind an der
Abendkasse ab sechs und im Vorverkauf ab fünf Euro erhältlich.

● In der Semperoper Dresden ist YouTube-Star Valentina Lisitsa
am Klavier zu hören. Begleitet wird sie von der Sächsischen Staats-
kapelle unter der Leitung von David Robertson. Auf dem Programm
stehen die deutsche Erstaufführung „Verwandlung 5“ von Wolfgang
Rhim, eine Rhapsodie von Rachmaninow über ein Thema von Paga-
nini sowie Prokofjews Symphonie Nr. 5 in B-Dur. Die Aufführungen
finden am Samstag (1.2., 19 Uhr), Sonntag (2.2., 11 Uhr) sowie am
Montag (3.2., 20 Uhr) statt. Karten gibt es ab 31,50 Euro.

● Du bist kein Klassikfreund, findest Jazz aber klasse? Dann solltest
Du Dir das Konzert „Basie straight ahead“ der Werkstatt BigBand
der Hochschule für Musik (HfM) Dresden nicht entgehen lassen. Auf
dem Programm stehen Klassiker aus dem Repertoire des Count Ba-
sie Orchestras. Zu hören am 9. Februar (16 Uhr) im Konzertsaal der
HfM Dresden. Studenten zahlen vier Euro. | Maximilian Hühnergarth

ORCHESTRALE.

Es fängt so normal an, wie die Kriegsbegeiste-
rung vor und während der Urkatastrophe des
20. Jahrhunderts dargestellt werden kann. Poli-
tische Diskussionen über das Attentat in Sara-
jevo folgen auf Verherrlichungen des deutschen
und österreichischen Volkscharakters. Gestützt
auf authentische Quellen, schuf Autor Karl
Kraus ein Stück aus Episoden, die scheinbar
wahllos und mit Ansätzen eines Bewusstseins-
stroms aneinandergereiht sind. Erst nach und
nach formt der Zuschauer daraus ein Bild der
Zusammenhänge.
Wer eine traditionelle Geschichte mit Einfüh-
rung, Hauptteil und Schluss erwartet, sollte um
„Die letzten Tage der Menschheit“ eher einen
Bogen machen. Die Inszenierung von Wolfgang
Engel zeigt vielmehr ein Psychogramm der
deutschsprachigen Mittelmächte. Dieses stei-

gert sich mit zunehmender Dauer des drei-
einhalbstündigen Stückes äquivalent zum
Irrsinn des Krieges und den Durchhalte-
parolen, die durch die zentraleuropäischen
Staaten schallen. Die Logik verschwindet
speziell in der zweiten Hälfte des Stückes von
der Bühne und gibt den Platz frei für die völlige
Sinnlosigkeit des Krieges.
Es geht in „Die letzten Tage der Menschheit“
nicht um den Ersten Weltkrieg oder um eine
Geschichte, sondern um das Bild, das danach
im Kopf bleibt und neben Verwunderung auch
Beklemmung über den moralischen und
körperlichen Untergang zurücklässt. Denn die
Parolen, die in dieser Zeit verbreitet und ge-
glaubt wurden, sind vom heutigen Standpunkt
aus kaum noch nachvollziehbar. Ein Besuch
lohnt auf jeden Fall, denn auch wenn das Stück
eigen ist, bietet es doch Anregungen zum Nach-
denken und Einblicke in eine Zeit des Unter-
gangs. | Phillip Heinz

Staatsschauspiel Dresden: 9. und 28. Februar, 8. März und
18. April (jeweils 19 Uhr)

DDuurrcchhddaacchhtteerr IIrrrrssiinnnn
Das Staatsschauspiel Dresden gibt
mit „Die letzten Tage der Mensch-
heit“ ein beklemmendes Destillat
des Ersten Weltkrieges.

Im Schauspielhaus Dresden
stürmt der Wahnsinn des Krieges
über die Bühne. Foto: David Baltzer
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Die Vernissage naht, am 9. Februar (15.30 Uhr) wer-
den Besucher durch das Festspielhaus Hellerau wan-
deln. Sie werden, so verrät der Ausstellungstitel „Ok-
togonal“, vor acht Objektgruppen von acht angehen-
den Kunstpädagogen verweilen: Franziska Müller,
Jörg Landgraf, Anja Schulze, Albrecht Kühnert, Arne
Hinrichs, Dirk Beuker, Tina Mäntler und Anna Zorn.
Die Objekte stehen für sich, greifen zugleich aber ein
übergeordnetes Thema auf, das durch den Austausch
erwachsen ist. „In den Arbeiten wird sichtbar, dass
Wege beschrieben werden“, erklärt Anna Zorn, 22-
jährige Masterstudentin im dritten Semester. Zorns
Weg ist zugleich ein physischer: Ihr Audio-Walk kon-
frontiert den Hörer vor den Werken mit dem, was an
die Ohrmuscheln gelangt. „Es geht mir um die Wahr-
nehmung von Räumen, Menschen, Kunst – wie sie
sich verändert, wenn sie vom Audioeindruck überla-
gert wird.“ Die Audiospur ist auf die Objekte ihrer
Kommilitonen zugeschnitten. So viel sei verraten, aus
den Kopfhörern dringt „stimulierende Musik“.
Die Schau erstreckt sich über zwei Etagen. Auf der
Treppe wird dem Betrachter eine verfremdete Foto-
grafie von Jörg Landgraf begegnen. Darauf zu sehen
sind rote Farbschlieren, die sich vor einem Gebäude
drängen. Darüber thront ein Himmel im dramati-
schen Farbspiel. In seiner Kunst verweist der 28-Jäh-

rige, der im fünften Semester auf Staatsexamen stu-
diert, auf die militärische Geschichte des Festspiel-
hauses. Nach dem Zweiten Weltkrieg nutzte die Rote
Armee das Gebäude als Kaserne, erst nach der Wende
zog die Kultur wieder ins Haus. Es sind die Bruchstel-
len und Zufälligkeiten der Vergangenheit, die Land-
graf fragen lässt: „Was wäre wenn?“ „Pfad_abhängig-
keit“ heißt sein Objektgruppe mit weiteren Fotogra-
fien und meint damit, dass ein eingeschlagener Weg
nie isoliert betrachtet werden kann: „Alte Entschei-
dungen im Leben determinieren neue. Doch wie ra-
tional ist der Blick zurück?“, fragt er.
In einer Serie von Assemblagen spürt auch Anja
Schulze dem Pfad zwischen Entscheidungen nach.
„Meine Präsentation läuft unter dem Thema ‚zwi-
schen Schwarz und Weiß‘“, erklärt die 25-Jährige, die
im dritten Mastersemester studiert. Sie möchte pro-
vozieren, zum Nachdenken anregen: „Ich meine,
mich zwischen A oder B entscheiden zu müssen. Aber
ist das so? Oder weichen wir Entscheidungen aus?“
Die Antworten findet der Besucher in sich selbst, bes-
tenfalls vor den Ausstellungsobjekten. | Jana Schäfer

„Oktogonal. Achtfach sehen in Hellerau“ vom 9. bis 22. Februar im Fest-
spielhaus Hellerau: täglich 15 bis 20 Uhr (außer Mo. und Di.). Zudem
führen zwei Künstler am 12. (18 Uhr) und 15. Februar (10 und 16 Uhr)
durch die Ausstellung.

Im Februar star-
tet die Ausstel-
lung „Oktogo-

nal. Achtfach
sehen in Heller-

au“, in der an-
gehende Kunst-
pädagogen der

TU Dresden ihre
Abschlussarbei-

ten präsentieren.

Dirk Beuker, Arne Hinrichs, Jörg Landgraf und Anna
Zorn (v. l.) stellen in Hellerau aus. Foto: Amac Garbe

VVeerrsscchhlluunnggeennee
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● Zur sonntäglichen Vernis-
sage (2.2., 19 Uhr) lädt die Ga-
lerie im St. Pauli Salon Dres-
den. Katharina Truxa zeigt bis
31. März „Malerei: Frage nach
Perspektive“. Ihre sphärischen
Tuschewerke können Mo.,
Di., Do. und Fr. je von 10 bis
16 Uhr betrachtet werden.

● In der Motorenhalle des
Dresdner riesa efau dreht sich
im ersten Halbjahr 2014 alles
um die Dimensionen des Rau-
mes in einem allumfassenden
Sinne. Dazu erschafft ein Er-
furter Künstlerteam mit OPTI-
KUM QUADRAL II von Montag
(3.2.) bis zum 8. Februar einen
Klangraum aus Soundcollage,
Filmkunst und Installation.
Danach beschäftigen sich drei
Berliner Künstlerinnen in der
Schau „Dritte Räume“ mit der
Sichtbarmachung künstleri-
scher Prozesse im Raum. Die
Vernissage steigt am 19. Fe-
bruar (20 Uhr), die Ausstel-
lung läuft bis zum 5. April
(Di. bis Fr., 16 bis 20 Uhr, Sa.,
14 bis 18 Uhr). Netzinfos:
www.riesa-efau.de/kunst-
erleben/motorenhalle

● Der Titel der Schau ist so
lang, wie ihr Inhalt dicht zu
werden verspricht: „Geradezu
momentan. Ein Ausstellungs-
essay zum 250. Jubiläum der
HfBK Dresden“. Damit steigt
die Dresdner Hochschule für
Bildende Künste am 6. Febru-
ar (20 Uhr) in ihren Jubiläums-
reigen ein und zeigt Objekte
aus dem Fundus der hoch-
schuleigenen Sammlung. Der
bis 15. Juni, Di. bis So., 11 bis
18 Uhr, im Oktogon zu durch-
schreitende Ausstellungspar-
cours vereint künstlerische
Werke, Aktennotizen und per-
sönliche Erinnerungen von
vielen Künstlern, darunter
Gottfried Semper, Otto Dix,
Gerhard Richter, A. R. Penck.

● Die „Waterlounge“-Wan-
derausstellung hat ihre Zelte
bis 12. März in der Dresdner
Crêperie La Galette aufge-
schlagen und präsentiert un-
ter dem Titel „Portfolio 2008 –
2012“ Werke verschiedener
Künstler, die in den vergange-
nen Jahren in der Waterloun-
ge des Studentenclubs Aqua-
rium gezeigt wurden. Umtrie-
big wie die Macher sind, eröff-
nen sie in ihrer Homebase
(St. Petersburger Straße 21)
zudem am 12. Februar eine
„Retrospektive“ mit Streetart
von Twenty Freaks & Just sten-
cil the world (bis 12. März).
Die Vernissageparty beginnt
um 21 Uhr. | Susanne Magister

KUNSTQUICKIES.

Wer das Foyer der Informatikfakultät der
TU Dresden betritt, den umflutet sogleich
ein giftgrüner Fußboden. Der Weg zum AS-
CII-Café führt durch die Halle, vorbei an
den Skulpturen des Künstlers André Tem-
pel, die wie riesige, außerirdische Meeres-
schwämme wirken. Im Café ist es dagegen
dicht gedrängt und gemütlich. Zur angereg-
ten Atmosphäre trägt die zeitgenössische
Kunst an den Wänden bei.
Zum fünften Mal präsentiert ein Student der
Hochschule für Bildende Künste (HfBK)
Dresden hier seine Werke. „No one knows
(what is wrong/right)“ steht gegenüber der
Bartheke. Daneben abstrakte Bilder mit
strengen Linien, wie schräge Gitterstäbe.
Doch erst das Zusammenspiel aller Elemen-
te erweckt ein dynamisches Spiel: „Jeder
Punkt auf der Bildfläche ist gleichwertig“,
erklärt Christian Thamm. Der 28-jährige
Maler setzt sich mit Schrift und Geometrie
auseinander, beides ist grafisch gehalten.

Thamms Kunst durchdringt die Tradition
der Schildermalerei, die er vor sieben Jah-
ren in Australien kennenlernte. Er malt
mit der hierfür typischen Acrylfarbe, denn
„sie trocknet schnell, damit kann ich die
Linie gut setzen.“
Das auffällige Schriftbild „No one knows“
ist vieldeutig, bekommt in einer Informa-
tikfakultät einen anderen Anstrich. „NSA-
Überwachung“, wirft Katja Lebus schmun-
zelnd ein. Die 26-jährige Studentin der
Medieninformatik hat die Ausstellung
mitorganisiert, bei einem Atelierrundgang

an der Kunsthochschule ist sie auf Thamm
aufmerksam geworden. „Wir wollen eine
Brücke schlagen zwischen Informatik und
Kunst“, sagt sie. Der Blick der Studenten
soll sich öffnen. Und es funktioniert. „Stu-
denten und Mitarbeiter reden über die Bil-
der, sie sind interessiert“, beobachtet Le-
bus bisher erfreut. Daher wird auch in den
nächsten Semestern Kunst ins ASCII-Café
einziehen. | Jana Schäfer

„Deskription“ bis April im Studentencafé ASCII der Fakul-
tät Informatik der TUD (Raum E016), Mo. bis Do., 9 bis
17 Uhr, Fr. bis 16 Uhr. Netzinfos: www.ascii-dresden.de

BBiillddeerr  uunndd  BByytteess
Präzise, kühl, schön:
Das Studentencafé ASCII
in der Informatikfakultät
der TU Dresden zeigt in der
Einzelausstellung „Deskription“
Malerei von Christian Thamm.

Katja Lebus hat die
Ausstellung von Chris-
tian Thamm mitorga-
nisiert. Foto: Amac Garbe



Die 25-jährige Anne Müller, die im neun-
ten Semester Hydrologie an der TU Dres-
den studiert, und Matthias Lange, 26 Jahre
alt und Mathematikstudent im 15. Semes-
ter an der TU, haben neben ihrem Studi-
um das Lerntrainer-Netzwerk LernKom-
pass gegründet. In „ad rem“ beantworten
die beiden Fragen zu Lernorganisation
und Gedächtnistechniken.

Das Problem: Das Lernen in der Gruppe ist
gesellig, aber nicht unbedingt abwechs-
lungsreich. Welche Anregungen gibt es,
um mehr Leben in die Lerngruppe zu
bringen?

Anne Müller: Es gibt viele Möglichkeiten,
Wissen spielerisch zu wiederholen und ei-
ne Bestandsaufnahme zu machen, zum
Beispiel ABC-Listen. Jeder schreibt inner-
halb von drei Minuten zu jedem Buchsta-
ben des ABCs ein oder mehrere thema-
tisch passende Wörter auf. Dabei wieder-
holt Ihr den Lernstoff und bildet eigene
Assoziationen. Die Listen sind eine gute
Grundlage für den Austausch in der Grup-
pe und Ihr seid aufnahmebereiter für neu-
es Wissen.
Einen ebenso guten Einstieg in ein Thema
können gesammelte Zitate zum Lernstoff
sein, die Ihr im Internet und in Lehrbü-
chern heraussucht. Präzise Aussagen, die
ein Thema in wenigen Zeilen stark ver-
dichten, sind ein guter Ausgangspunkt für
Diskussionen. Diese Technik eignet sich
vor allem für komplexere Konzepte wie
die wirtschaftliche Frage „Was ist der
Markt?“. Konkreter auf den jeweiligen
Lernstoff könnt Ihr mit einem Wissens-

quiz eingehen. Jeder denkt sich eine im
Vorfeld definierte Anzahl an Fragen mit
den dazugehörigen Antworten aus. Ihr
kennt das vielleicht: Fragen laden zum
Nachdenken ein, während Antworten un-
seren Geist zum Stillstand bringen. Auch
Probleme, die während Übungen auftau-
chen, könnt Ihr sammeln und in der
Gruppe besprechen. Etwas anspruchsvol-
ler sind Wissensrätsel. Dabei erspinnt Ihr
ähnlich dem Spiel „Black Stories“ eine
komplexere Geschichte. Ein Beispiel aus
der Hydrologie: „Eine rote Spur ist im
Wasser. Was ist passiert?“ Hier heißt es,
um die Ecke zu denken. Wer gute Nach-
fragen formuliert, kommt am schnellsten
ans Ziel. | Anne Göhre

Netzinfos: www.lern-kompass.de/wie-gestalte-ich-ein-
wissensquiz

Die Prüfungszeit naht und
viele Lerngruppen versinken im
immer gleichen Trott. Das geht
auch anders: Anne Müller hat
Anregungen für Spielfreudige
zusammengetragen.

SSppiieelleerriisscchh  lleerrnneenn

Ein Wissensquiz hilft den
grauen Zellen auf die
Sprünge. Foto: Amac Garbe

„ad rem“-Serie: LernblockADE.

● Mittwochs können sich
Studenten bei der Internatio-
nal Coffee Hour in Dresden
(Max-Kade-Foyer, Gutzkow-
straße 29-33) austauschen.
Dieses Mal (29.1., 16.30 Uhr)
wird der Film „Wie im Him-
mel“ gezeigt. Netzinfos:
www.kurzlink.de/ICH_TUDD

● Am 7. Februar (9.30 bis
17 Uhr) findet im Hygiene-
Museum Dresden die Tagung
„Alles im weißen Bereich? In-
stitutioneller Rassismus in
Sachsen“ statt. Das Thema
wird durch Workshops aufge-
arbeitet, die Anmeldung bei
Weiterdenken Heinrich-Böll-
Stiftung Sachsen ist bis Don-
nerstag (30.1.) möglich. Netz-
infos: www.kurzlink.de/insti-
tutionell

● Für das 26. Filmfest Dres-
den im April werden Freunde
des Films zwischen 16 und
21 Jahren gesucht, die einen
Platz in der Jugendjury des
Kurzfilmfestivals ergattern
wollen. Die Anmeldung muss
bis Freitag (31.1.) erfolgen.
Netzinfos: www.kurzlink.de/
Filmfestival

● Seit Mai 2010 kommen
Studenten der Kunstpädago-
gik einmal im Monat im Flur
der August-Bebel-Straße 20
zusammen. Anlass sind die so-
genannten Flurgespräche –
ein Forum für und von Kunst-
pädagogikstudenten, bei dem
interdisziplinäre Fragen im
Mittelpunkt stehen. Am
Dienstag (4.2., 18.30 Uhr)
findet die nächste Runde
„In bester Gesellschaft“ statt,
Gästen wird ein Platz gewährt.
Netzinfos: www.flurgesprae-
che.wordpress.com

● Vorbehaltlich der Förder-
mittelzuweisung des Sächsi-
schen Staatsministeriums für
Wissenschaft und Kunst kön-
nen an der TU Dresden für
2014 Stipendien für ein Gra-
duiertenstudium in Höhe von
895 Euro monatlich für bis zu
drei Jahre vergeben werden.
Bewerbungsfrist: 14. Februar.
Netzinfos: www.kurzlink.de/
Stipendium_2014

● Beim FameLab Germany
können über 21-Jährige, die in
den Bereichen Naturwissen-
schaft, Technik, Ingenieurwe-
sen, Maschinenbau, Medizin
oder Mathematik tätig sind,
ihre Kommunikationskompe-
tenzen unter Beweis stellen.
Dabei soll ein wissenschaftli-
ches Thema in drei Minuten
verständlich vermittelt wer-
den. Bis März finden regionale
Wettbewerbe statt. Die Ge-
winner bekommen ein Me-
dientraining und dürfen im
Mai beim Finale in Bielefeld
antreten. Netzinfos: www.fa-
melab-germany.de | KL

INFOQUICKIES. SPEKTRUM 13

Im Ausland

Förderung. Studenten, die ei-
nen Teil des Studiums im eu-
ropäischen Ausland verbrin-
gen möchten, können sich für
das ERASMUS-Programm be-
werben. Der Bewerbungszeit-
raum läuft bis März, variiert
aber an den jeweiligen Fakul-
täten. Die Unterlagen sollten
deshalb zeitnah eingereicht
werden. Infos zum Bewer-
bungsablauf und Aufenthalt
können über die Website der
TUD und bei Infoveranstaltun-
gen eingeholt werden. ERAS-
MUS ist ein Förderprogramm
der EU und unterstützt Stu-
denten bei der Finanzierung
ihres Aufenthalts. | CX

Netzinfos: www.kurzlink.de/erasmus

Auf der Bühne
Wettbewerb. Beim 10. UNI AIR
sind studentische Musiker aus
den Sparten Rock, Pop, Jazz,
Reggae und Hip-Hop aufgeru-
fen, die Bühne zu erklimmen,
dem Publikum ihr Können zu
beweisen und den 1 500 Euro
schweren Förderpreis des Stu-
dentenwerks Dresden abzu-
stauben. Auch die Zweit- und
Drittplatzierten gehen nicht
leer aus. Der Wettbewerb fin-
det innerhalb der Dresdner
Studententage am 14. Mai
(18 Uhr) hinter dem Hörsaal-
zentrum der TUD statt. Der
Eintritt ist frei. Interessierte
bewerben sich bis zum 7. März
beim Studentenwerk. | KL

Netzinfos: www.kurzlink.de/Uni_Air

INFOHAPPEN.

www.elternnetzwerk-dresden.de

Ohne Kinder 
 ist alles doof!
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Abriss, Neubau, Renovierung, Denkmalschutz,
ein Zelt als Übergangslösung? Über die Neue
Mensa auf dem TU-Campus wird viel geredet.
Was haltet Ihr von den verschiedenen Plänen
zum Speisetempel? „ad rem“ hat nachgefragt.

Josephine Glas-
se, 21, Bache-
lor Germanistik
und Franzö-
sisch, TU Dres-
den, 5. Semes-
ter: Ich finde
es am sinn-
vollsten, wenn
die Neue Man-
sa abgerissen
und ganz neu
aufgebaut

wird. Das jetzige Gebäude ist nicht schön und
sehr heruntergekommen. Ein Mensazelt als
Übergangslösung ist ja im Gespräch. Das mag
im Sommer gehen, aber im Winter nun wirk-
lich nicht. Das ist nicht die beste Lösung.

Thomas Wand-
ke, 31, Bache-
lor Maschinen-
bau, TU Dres-
den, 1. Semes-
ter: Ich bin da-
für, die Neue
Mensa zu re-
konstruieren.
Sie gehört
doch schon
seit Langem
zum Bild des

Campus und das sollte man auch erhalten.
Auch, wenn vielleicht ein Neubau kosten-
günstiger wäre, bin ich der Meinung, dass eine
Kernsanierung das Beste ist. Wenn es für den
Übergang keine bessere Lösung als ein Zelt
gibt, finde ich das schon in Ordnung.

Kristin Kunze,
23, Staats-
examen Grund-
schullehramt
Englisch und
Gemein-
schaftskunde,
TU Dresden,
3. Semester:
Ich finde die
Neue Mensa
nicht so toll

und gehe dort auch nicht essen. Die Alte Men-
sa ist viel schöner und auch das Essen
schmeckt besser. Im Prinzip bin ich dafür, dass
man die Neue Mensa renoviert, da ja viele Stu-
denten dort Mittagessen gehen. Und wenn die
Neue Mensa wieder schön ist, ist die Alte Men-
sa vielleicht auch wieder leerer. Wenn ein Neu-
bau allerdings billiger ist, kann das Gebäude
auch gern abgerissen werden.

Max Küchler,
17, Bachelor
Physik, TU Dres-
den, 1. Semes-
ter: Wir sollen
in einem Zelt
essen? Die Idee
finde ich total
verrückt. Das
kann doch gar
nicht funktio-
nieren. Kann
man da über-

haupt kochen? Ich kann mir nicht vorstellen,
dass man da die Bedingungen hinbekommt,
die wir gewohnt sind. Aber natürlich muss die
Neue Mensa besser werden. Wenn es sich
lohnt, bin ich für eine Renovierung. Das dauert
vielleicht nicht so lang und man kann die Men-
sa schnell wieder nutzen. Meine größten Be-
denken gelten aber der Bierstube: Was wird
daraus? | Umfrage und Fotos: Lisa Neugebauer

WWoo  eesssstt  IIhhrr  ddeemmnnääcchhsstt
EEuueerr  SScchhnniittzzeell??

„ad rem“-Umfrage.

Wo sind die Rebellen unserer Zeit? Leute, die
Helmut Kohl als Idol haben oder anderen das
Essen vom Teller klauen. Ein wenig verrückt
wären zum Beispiel auch Studenten, die BWL
studieren, weil sie irgendwann all die Wirt-
schaftsarschlöcher selber feuern wollen. In der
Ukraine kämpfen Menschen für ein besseres
Leben. Was machen wir eigentlich? Wir spielen
in der Vorlesung Quizduell. Immer diese vor-

herrschende Konformi-
tät, dieses Merkel wählen
und zum Schnitzeltag in
die Mensa gehen. Ach
kommt, liebe angepasste
Ingenieursscheißer und
Sicherheit-im-Leben-ha-
ben-Woller, da geht doch

mehr! Trefft Euch in der Mensa
und besprecht das mal! Zum
Beispiel am Mittwoch (29.1.)
in der Dresdner Mensa Rei-
chenbachstraße beim
vegetarischen Curry
mit scharfer Kokosso-
ße auf Couscous. Oder
am Freitag (31.1.) in der
Neuen Mensa bei frischer Pasta in Tomatenra-
gout mit Parmesan. Oder beim Gourmetge-
richt der Woche am Dienstag (4.1.), ebenfalls
in der Neuen Mensa: Da gibt’s Bärlauchkartof-
feln mit Schwarzwurzelgemüse im Rahm, dazu
überbackenes Schweinesteak mit Tomate-
Mozzarella. | Steven Fischer

Zeichnung: Norbert Scholz

MMeennssaattiipppp  ddeerr  WWoocchhee

● Endlich ist es da, das lang ersehnte weiße Flockengestöber. Gleich
wirkt die Welt wie in Watte gepackt und man wandelt verträumt mit
Wollmütze auf dem Kopf und dickem Schal um den Hals durch die
Straßen. Wenn das Licht der Straßenlaternen vom Schnee reflektiert
wird, wirken die dunklen Tageszeiten wie verzauberte Märchenstun-
den. Noch märchenhafter wird es, wenn diese Atmosphäre von den
sanften Klängen der neuen Platte von SEA OF LOVE untermalt wird.
„ad rem“ verlost einmal die EP „Tired“ und beschert Euch die passen-
de Musik zum weißen Flockengestöber.

● Im Februar ist Valentinstag und unsere Herzen sollen nach dem
Konsum zuckersüßer Pralinen und der Freude über Blumen, Karten
und andere Liebesbeweise wieder höher schlagen. Dabei pumpt un-
ser Herz täglich mehrere tausend Liter Blut durch unseren Körper und
schlägt unermüdlich circa 70 Mal pro Minute. Wer mehr über das
Herz erfahren möchte, hat in dieser Woche erneut die Gelegenheit,
eins von zwei Freikartenpaaren für die Ausstellung „Körperwelten.
Eine Herzenssache“ zu gewinnen.

● Um zu gewinnen, muss dieses Mal folgende Frage richtig beant-
wortet werden: Wie lautet der medizinische Fachbegriff für den Herz-
muskel? Die Antwort muss bis Freitag (31.1., 14 Uhr) per E-Mail an
leserpost@ad-rem.de geschickt werden. Der Rechtsweg ist wie
immer ausgeschlossen.

Absahner 2.2014
Anja Berger, Jana Faske und Christin Haertwig haben beim letzten
Mal die drei Freikartenpaare für die KarriereStart-Messe abgesahnt.
Und Hilda Birkigt, Alexander Stark, Sarah Meuters, Kristin Rummel
und Madlen Ritschel haben schon die Möglichkeit, ihr Wissen über
das menschliche Herz und den Körper zu erweitern. Sie haben jeweils
ein Freikartenpaar für die Ausstellung „Körperwelten. Eine Herzenssa-
che“ gewonnen. | Catharina Jäger

ABSAHNEN.

www.deutscherkarikaturenpreis.dewww deutscherkarikaturenpreis de

18. November 2013 bis 02. Februar 2014

Ausstellung

täglich* geöffnet

von 10 bis 19 Uhr

*Schließtage:

19., 24. und 31.12.2013

Haus der Presse Dresden

Eintritt: 4 €

SZ-Card & ermäßigt: 2 €

„Klickst du 
  noch richtig?“

14. Deutscher Karikaturenpreis 2013 

„Youtube Hase“ 
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PERSÖNLICHES/GRÜßE
Von Prag nach Dresden kreuzten sich

unsere Wege am Nachmittag des 12.
Januars. Beim Einstieg bot ich dir
meine Hilfe an, denn dein Koffer war
mindestens hundert Kilo schwer..
Während der Zugfahrt hatten wir in
deinen kurzen Wachphasen immer
wieder Blickkontakt, eine Möglich-
keit dich anzusprechen ergab sich
aber leider nicht. In der Hoffnung dir
auch beim Ausstieg helfen zu dürfen,
schaute ich in Dresden leider verge-
bens auf deinen leeren Platz. Seit
dem plagt mich die Unwissenheit,
wer dieses bezaubernde Mädchen
ist. Dein Blick fesselte mich zeitweise
so sehr, dass ich nur noch weiß, dass
du eine dunkel-/weinrote Hose an-
hattest und dein Koffer mit rosa
Bändchen am oberen Griff verziert
war. Du scheinst gern zu reisen :) Ich
hoffe, du oder jemand der dich kennt,
liest diese Nachricht und kann mich
der Lösung des Rätsels ein wenig nä-
her bringen. Über ein Kennenlernen
würde ich mich wirklich freuen.
prag.dresden@gmail.com

KURSE/WORKSHOPS
Bildungspat_innen gesucht! Der Auslän-

derrat Dresden e.V. sucht ehrenamtli-
che Bildungspat_innen für Kinder und
Jugendliche mit Migrationshinter-
grund. Als Bildungspat_innen gebt ihr
Nachhilfe in einzelnen Schulfächern,
gesucht wird Unterstützung in allen
Bereichen, vor allem in den Naturwis-
senschaften und in DAF. Ihr könnt eu-
ren Patenkindern als Ansprechpart-
ner_innen auch darüber hinaus un-
terstützend zur Seite stehen. Der Zeit-
aufwand beträgt ca. 1,5 h pro Woche.
Bei Interesse meldet euch per E-Mail
oder telefonisch bei Ismail Davul, Pro-
jekt „Die Bildungspatenschaften“ des
Ausländerrates Dresden e.V.:
0351/4363729 oder 0176/72666645.
Wir freuen uns auf euch! bildungs-
patenschaften@auslaenderrat.de

LEHRBÜCHER
Pflanzenökologie (2002): Schultze et al.

846 S. - neuwertig! 64,90 € (Ebay-
Artikelnummer 271374582875). Bar-
zahlung bei Abholung in DD-Neu-
stadt. muzel@outlook.de

Baumkunde und Baumpflege (1994):
Bernatzky. 232 S.- neuwertig! 24,90
€ ISBN: 3-87815-056-3 (Ebay-Arti-
kelnummer 271374595415). Barzah-
lung bei Abholung in DD-Neustadt.
muzel@outlook.de

Praktische Landschaftspflege (1996): Jedi-
cke et al. 310 S. sehr guter Zustand!
14,90 € ISBN: ISBN: 3-8001-4124-8
(Ebay-Artikelnummer 271374630737).
Barzahlung bei Abholung in DD-
Neustadt. muzel@outlook.de

Grundlagen des Biotopschutzes für Tiere
(1984): J. Blab. 205 S. 14,90 € ISBN:
3-88949-115-4 (Ebay-Artikelnum-
mer 271374636098). Barzahlung bei
Abholung in DD-Neustadt.
muzel@outlook.de

SPRACHEN UNTERRICHT
MATHENACHHILFE dringend für 6. Klasse

gesucht! Zahle gut. 015156307704
Suche Nachhilfe in Mathe und Chemie

für 10. Klasse Gymnasium sowie
Mathe 7. Klasse Mittelschule. Email:
d_hoehne@web.de

suche Tandem Französisch-Deutsch Je
suis natice speaker de français, pour
améliorer mes connaissances en
langue allemande j'aimerais t'inviter
ŕ former un tandem avec moi. Tu
peux me contacter sur mon e-mail:
grande_mote@yahoo.fr

ANKAUF
Kameras, Objektive, Ferngläser. Foto-

Maerz, Tel. 0351-48100297
Kaufe Fahrräder. 0163-6298359

VERKAUFE
CD-/DVD Leerhüllen (Jewelcase-Format)

- ca. 135 Stück - neuwertig 39,90 €
(Ebay-Artikelnummer 271354000382).
Barzahlung bei Abholung in DD-Neu-
stadt. muzel@outlook.de

Farbfernseher Philips L6.2, Stereo, 70 cm
Bildschirmdiagonale, sehr guter Zu-
stand und voll funktionsfähig. preis-
wert abzugeben. Nur an Selbstabho-
ler Preis 10 EUR VB Kontakt:
bahnert.pietsch@freenet.de

Verkaufe Designerschreibtisch mit über-
stumpfen Winkel, Preis: 35 EUR VB
siehe unter E-Bay-Kleinanzeigen An-
zeigennummer:170305355 Absolutes
Schnäppchen!!! Kontakt: buetten@
gmx.de

verkaufe 3türigen Kleiderschrank mit
Ganzkörperspiegel (B/T/H:
1,30/0,50/1,90) mit dazugehörigem
Bett im gleichen Design incl. Rolllat-
tenrost und Matratze (1,40x2,00);
Matratzenbezug ist zur Reinigung
abziehbar für zusammen 230,00 € u
Selbstabholung (DD, Löbtau): 0176
21164451 od khart@web.de

Verkaufe diverse IT Fachbücher - Ora-
cle, SQL, SQL Server 2005, Excel
VBA, Business Intelligence, Visual
Basic - zwischen 2 und 10 €. Ge-
nauere Buchtitel können Sie telef.
nachfragen : 0351 4763695

Glastisch Couchtisch dunkel mit Rattan
und Glas 60x69x25 cm Abholung in
DRESDEN, guter Zustand. 20 €
Babarossa24@aol.com 0177-2817174

Ideal zum Hutball oder Fasching oder
Opernball: Pierre Cardin Smoking
Anzug Einreiher sehr elegant
schwarz Gr. 48 Schurwolle, guter
Zustand, 70 Euro. Abholbar in DD.
Babarossa24@aol.com 0177-2817174

Trödeln in der Neustadt! Jeden Samstag 9
bis 16 Uhr Trödelmarkt in der warmen
Neustädter Markthalle an der Haupt-
straße, Eintritt frei, Standgebühr 3
Meter nur 23 Euro - Standaufbau je-
weils 2 h vor Beginn möglich. Jeder
kann mitmachen! Info 0351-48642443
troedelmarkt@sz-pinnwand.de

VERKAUFE COMPUTER & -TEILE

VERKAUFE FAHRZEUGE & -TEILE
Gebrauchte Fahrräder für Damen und

Herren ab 80 €. Bike Hospital Schüt-
zenplatz 5 info@bike-hospital.de0

Kia Sorento 2.5 EX Diesel, Bj. 10/02, sil-
bermet., Klima, Sitzheiz., 107.000
km, TÜV/AU neu, Servo, ZV, RC/CD
Wechsler, viele Extras, 6.900,- €.
0177-2817174

VERSCHENKE
Verschenke Bett mit Matraze gegen Fl.

Martini. Selbstabholer. Kontakt un-
ter snatchsplash@gmx.de

Sofa sucht neues Zuhause! Unkompli-
ziertes, kuscheliges 3er-Sofa in sehr
gutem Zustand sucht einen neuen
Besitzer! Hast du ein Herz für Sofas?
Dann melde dich unter wei-
gi2000@web.de und nimm es mit zu
dir nach Hause!

MUSIKER-ECKE
Bassist/in gesucht für Dresdner Crosso-

ver/Rapcore-Band. Groove, Kreati-
vität und eigenes Equipment er-
wünscht. Proberaum und Songs vo-
handen. Mehr Details gern per Mail:
crossoverbass-gesucht@arcor.de

!!!!! SUCHEN DRINGEND LEAD-GITAR-
RISTEN !!!!! Wir sind KONTRAST-
PUNKT und suchen DICH! Du spielst
Gitarre nicht erst seit heute und du
hast auch schon Bühnenerfahrung,
dann melde Dich bei uns. Wir sind
Musiker von 25 bis 56 Jahren (aus Al-
tenberg, FG, DD und Umgebung) und
spielen frischen Coverrock für Jung
und Alt. Ein zweistündiges Programm
steht bereits. Für diese und weitere
neue Songs brauchen wir dringend ei-
nen neuen Gitarristen! (Der Proben-
raum ist in 01762 Hartmannsdorf-Rei-
chenau.) Hast du Lust? Dann schreib
an kontrastpunkt@gmx.de! Wir freu-
en uns von Dir zu hören!

SUCHE
Wir suchen noch eine Band für unseren

Polterabend am 28.5.2014 in DD.
Gern Ska, Folk o.ä., aber prinzipiell
alles außer Metal. Bitte meldet euch
unter 01623073871!

MATHENACHHILFE dringend für 6. Klasse
gesucht! Zahle gut. 015156307704

TAGESMUTTI in unmittelbarer Uninähe
bietet freie Plätze zur Kinderbetreu-
ung ab sofort an. WO: 3 Gehminuten
vom Münchner Platz (Südvorstadt)
entfernt in einer eigens dafür ange-
mieteten Wohnung. BEI INTERESSE
meldet euch bitte bei Kerstin Anger-
mann, Tel. 0179-8350348 oder per
mail angermann_kerstin@arcor.de

Bildungspat_innen gesucht! Der Auslän-
derrat Dresden e.V. sucht ehrenamtli-
che Bildungspat_innen für Kinder und
Jugendliche mit Migrationshinter-
grund. Als Bildungspat_innen gebt ihr
Nachhilfe in einzelnen Schulfächern,
gesucht wird Unterstützung in allen
Bereichen, vor allem in den Naturwis-
senschaften und in DAF. Ihr könnt eu-
ren Patenkindern als Ansprechpart-
ner_innen auch darüber hinaus un-
terstützend zur Seite stehen. Der Zeit-
aufwand beträgt ca. 1,5 h pro Woche.
Bei Interesse meldet euch per E-Mail
oder telefonisch bei Ismail Davul, Pro-
jekt „Die Bildungspatenschaften“ des
Ausländerrates Dresden e.V.:
0351/4363729 oder 0176/72666645.
Wir freuen uns auf euch! bildungs-
patenschaften@auslaenderrat.de

!!!!! SUCHEN DRINGEND LEAD-GITAR-
RISTEN !!!!! Wir sind KONTRAST-
PUNKT und suchen DICH! Du spielst
Gitarre nicht erst seit heute und du
hast auch schon Bühnenerfahrung,
dann melde Dich bei uns. Wir sind
Musiker von 25 bis 56 Jahren (aus Al-
tenberg, FG, DD und Umgebung) und
spielen frischen Coverrock für Jung
und Alt. Ein zweistündiges Programm
steht bereits. Für diese und weitere
neue Songs brauchen wir dringend ei-
nen neuen Gitarristen! (Der Proben-
raum ist in 01762 Hartmannsdorf-Rei-
chenau.) Hast du Lust? Dann schreib
an kontrastpunkt@gmx.de! Wir freu-
en uns von Dir zu hören!

SONSTIGES
MATHENACHHILFE dringend für 6. Klasse

gesucht! Zahle gut. 015156307704
REISEPARTNERIN GESUCHT! Ich will

Mitte/Ende Juli für ca.2Wochen in
einen schönen, entspannen und
sonnigen, aber nicht langweiligen
Sommerurlaub. Leider fehlt es mir
an Leuten, die gleichzeitig das nötige
Kleingeld aber auch die Zeit dafür
finden. Ich, w, 27, hetero, möchte
keinen Party- oder Saufurlaub son-
dern lieber Land und Leute kennen-
lernen, mit dem Mietauto rumkom-
men etc. .Ziel: europäischer Raum.
Bist du, wie ich, der entspannte, et-
was verrückte, witzige Typ, dann
melde Dich und bei Sympathie so-
wie gleichen Vorstellungen fliegen
wir zusammen in den Urlaub. Ich
freu mich! w.wie.weg@web.de

TAUSCHBÖRSE
Suche gute Argumente, biete Schlagfer-

tigkeit. Bist du dabei? Jeden Dienstag
um 18:30 Uhr im HSZ 301. face-
book.com/dresden.debating dres-
den.debating@gmail.com

BIETE WOHNRAUM
DD-Kleinpestitz, Wohnung, 1 Zi., 4. OG,

27m˛, 210€KM + 60€ NK, neu reno-
viert & hell, EBK, Badewanne, Fah-
radkeller & Kellerabteil, fast neue
Waschmaschine kann übernommen
werden; sehr gute Anbindung an
ÖPNV (6 Minuten per Bus zur SLUB)
und Einkaufsmöglichkeiten direkt
vor der Haustür; 450 € Kaution;
1,15 KM Provision; Kontakt:
015257914833.

JOB, GELD & KARRIERE
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Hasi grüßt Mausi!
Alle privaten und studentischen

Kleinanzeigen in Eurer auflagen-
stärksten regionalen sächsischen

Hochschulzeitung kostenlos!
Anzeigenschluss ist immer

Donnerstag 12 Uhr. Die nächste
ad rem erscheint am 5. Februar!

www.ad-rem.de

DD-Klotzsche, Wohnung, 2 Zi., 90 m²,
550 € KM + NK, Beate Protze Immo-
bilien GmbH, 0351 43612-30 , On-
line-ID: 4290945

DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 40,1
m², 359 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 07 , On-
line-ID: 4341221

DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 39,66
m², 355 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 07 , On-
line-ID: 4346454

DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 40,18
m², 359 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 07 , On-
line-ID: 4341226

DD-Altfranken, Wohnung, 3 Zi., 88 m²,
550 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden, (0351) 478740 , Online-
ID: 4344083

DD-Tolkewitz, Wohnung, 2 Zi., 73 m²,
470 € KM + NK, Schlage Immobi-
lien, +49(351) 8401860 , Online-
ID: 4333162

DD-Friedrichstadt, Wohnung, 3 Zi., 64
m², 416 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL, +49 351 433120 , Online-
ID: 4350150

DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 37,28
m², 337 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 07 , On-
line-ID: 4346456

DD-Radeberger Vorstadt, Wohnung, 4
Zi., 113,8 m², 895 € KM + NK, Miet-
wohnzentrale Dresden, (0351)
478740 , Online-ID: 4362957

DD-Mickten, Wohnung, 3 Zi., 80,53
m², Schlage Immobilien, +49(351)
8401860 , Online-ID: 4353382

DD-Mickten, Wohnung, 3 Zi., 75,56
m², Schlage Immobilien, +49(351)
8401860 , Online-ID: 4353383

DD-Mickten, Wohnung, 3 Zi., 68,59
m², Schlage Immobilien, +49(351)
8401860 , Online-ID: 4352063

DD-Mickten, Wohnung, 2 Zi., 51,43
m², Schlage Immobilien, +49(351)
8401860 , Online-ID: 4350351

DD-Mickten, Wohnung, 3 Zi., 80,53
m², Schlage Immobilien, +49(351)
8401860 , Online-ID: 4352062

DD-Mickten, Wohnung, 3 Zi., 75,56
m², Schlage Immobilien, +49(351)
8401860 , Online-ID: 4353381

DD-Plauen, Wohnung, 2 Zi., 69,96 m²,
455 € KM + NK, RICHERT & OER-
TEL, +49 351 433120 , Online-ID:
4363508

DD-Kaditz, Wohnung, 3 Zi., 72,06 m²,
435 € KM + NK, Hähle Immobilien,

+ 49 351 801 18 77 , Online-ID:
4363533

DD-Tolkewitz, Wohnung, 3 Zi., 84,48
m², 562 € KM + NK, RICHERT &
OERTEL, +49 351 433120 , Online-
ID: 4362596

DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 1 Zi., 37,49
m², 337 € KM + NK, R & M Die Mak-
ler GmbH, 0351/6 56 56 07 , On-
line-ID: 4359438

DD-Südvorstadt-West, Wohnung, 2
Zi., 97,24 m², 608 € KM + NK, RI-
CHERT & OERTEL, +49 351
433120 , Online-ID: 4359147

DD-Pieschen-Süd, Wohnung, 2 Zi.,
60,16 m², 360 € KM + NK, Miet-
wohnzentrale Dresden, (0351)
478740 , Online-ID: 4361745

Deine WG
Finde jetzt das Passende auf sz-immo.de – 
der Marktplatz für Immobilien im Internet mit 
den meisten regionalen Angeboten.

dd

Verkehrszähler gesucht !
Planungsbüro sucht 100
studentische Zählkräfte für
eine Verkehrserhebung
am 01.04.2014 in
Dresden.

Vergütung: ab 120,- €

Interessenten melden sich bitte unter:
info@hoffmann-leichter.de

.

.



KREUZWORTRÄTSEL16

1

2

3

4

5

6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

Form des
Waren-
vertriebs

eine
Pla-
nungs-
hilfe
chine-
sische
Metro-
pole

Frau
Abra-
hams
(A.T.)

Halb-
dunkel

altes
Edel-
metall-
gewicht

Anstieg
der
Börsen-
kurse

PKW-
Lenk-
hilfe
(Kw.)

Ost-
euro-
päerin

Halbton
über H

Stadt am
Zucker-
hut (Kw.)
österr.
Formel I-
Welt-
meister

Dotter

Mietauto
mit
Fahrer

Schiffs-
eigner

Fischöl

sehr
schnel-
les
Fahren

Wirk-
lichkeit

Rhein-
Zufluss
bei
Duisburg

Jazz-
füh-
rungs-
stimme

architek-
tonischer
Entwurf

Feuer-
land-
indianer

persön-
liches
Fürwort

Ort auf
Rügen

Teil des
Unter-
kiefers

Speise-
fische

griechi-
scher
Buch-
stabe

Kose-
wort
für
Vater

chem.
Zeichen
für Lute-
tium

Schweb-
teil im
Wasser

Teil des
Auges

Segel-
tau

venezia-
nischer
Admiral
† 1792

Bau-
material
(Teile v.
Ruinen)

deutsche
Klein-
insel-
gruppe

Abk.:
Eintritts-
alter

hinter-
hältig,
gemein

geist-
reiches
Wort

Mann
aus
fernen
Ländern

nicht
zu spät

Buch-
staben-
versetz-
rätsel

Schotter

latei-
nisch:
Götter

Com-
puter-
betriebs-
system

Hühner-
produkt

Vorname
Lager-
felds

türk.
Groß-
grund-
herr

altnord.
Sagen-
samm-
lung
Initialen
des
Biologen
Koch

Stadtteil
von
München

Kfz-Z.
Kempten

antikes
Zupf-
instru-
ment

beweg-
liche
Verbin-
dung

Initialen
der engl.
Autorin
Christie

befehlen,
verfügen

Teil des
Atlas-
gebirges

altjapa-
nisches
Brett-
spiel

spa-
nisch:
Januar

eine
Strafe

starke
Gefühls-
regung

Volksab-
teilung
im alten
Sparta

ober-
gäriges
Bier

Berg-
dorf
auf
Mallorca

Glocken-
klang

ein-
äugiger
Riese

englisch:
oder

zwei-
stellige
Zahl

griech.
Vorsilbe:
Erd ...

nicht
scharf

großer
kasachi-
scher
See

einge-
schränkt

eigent-
licher
Name
Defoes

Geige

knapp,
schmal

Wohl-
fahrts-
organ.
(Abk.)

Insel im
Roten
Meer

Pas-
sions-
spielort
in Tirol
lässige
Um-
gangs-
sprache

Greif-
vögel

gebrau-
chen

blaue
Alpen-
blume

griech.
Vorsilbe:
gut,
wohl
ausge-
mergel-
tes
Pferd

Initialen
von
Filmstar
Swayze

Wende-
ruf beim
Segeln

Quell-
gebiet
des
Rheins

selbst-
gefällig

chine-
sische
Dynastie

an
jenem
Ort

rote
Edel-
steine

hohe
Spiel-
karte

Druck-
schrift-
grad

Infor-
mations-
samm-
lung

Ge-
sangs-
stücke

eine
Zitaten-
samm-
lung

englisch:
Ende

dt. Mit-
erfinder
des Com-
puters

englisch:
und

schotti-
scher
Woll-
umhang

Abk.:
in Grün-
dung

Unter-
gebene
des Mo-
narchen

Schüler
Rem-
brandts
† 1675

Volks-
stamm
im Iran

Initialen
des
Malers
Gauguin

Meeres-
raub-
fische

kurz für:
in dem

franzö-
sisch:
Nacht

latei-
nische
Vorsilbe:
weg

süd-
deutsch:
tauen

österr.
Kunst-
histori-
ker †

Abk.:
Edition

Kuh-
krank-
heit

Ende
eines
Flugs

wert-
volle
Grund-
stoffe

DRESDEND
ur
ch
fü
hr
un

g:
G
ub

en
er

P
la
st
in
at
e
G
m
b
H
,H

ei
de
lb
er
g
/E

V
E
N
T
ST

IF
T
E
R
G
m
b
H
,L
u
d
w
ig
sb
ur
g Eine

HERZenssache.

24. Jan. - 4. Mai 2014

Königsbrücker Straße 96 · 01099 Dresden

Tickets bei allen bek.
Vorverkaufsstellen
und an der Tageskasse.


